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 HiSToRiScHES

Den Stockerauern ist der 
Name „Klesheim“ sicher 

bekannt. In unserer Stadt gibt 
es nämlich die „Klesheim-
Straße“, die das Andenken 
an diesen Dialekt Dichter bis 
heute erhalten hat. Es jährt 
sich bald der 130. Todestag 
dieses Dichters, Schauspie-
lers, Rezitators und Thea-
tersekretärs, der am 6. Juli 
1884 in Baden bei Wien starb 
und auch dort begraben ist. 
Kles heim wurde am 9. Feb-
ruar 1812 in Peterwardein 
(damals Kroatien) als Sohn 
des k.k. Grenadierhauptman-
nes Josef Baron Klesheim 
geboren. Er entstammt einer 
Wiener Familie, die 1461 
in den Adelsstand erhoben 
wurde.
Wie seinen autobiographi-
schen Skizzen „Ein halbes 
Jahrhundert aus meinem 
Dichterleben“ (Wien 1876) 
und „Siebzig Jahre aus mei-
nem Leben“ (Wien 1882) 
zu entnehmen ist, war sei-
ne Jugend durch ständi-
ge Kränklichkeit und eine 
Rückgradverkrümmung, die 
er sich durch einen Sturz 
zugezogen hatte, überschat-
tet. Aber schon mit 14 Jah-
ren fühlte er seinen inne-
ren Drang zum Dichten. 
Er besang in seinem ersten 
Gedicht ein „Schwarzblattl“ 

(Vogel), welches seine Mutter 
gefangen hielt und dem er 
die Freiheit schenkte. Nach 
seinem ersten Gedichtband 
„Steyrische Alpenblumen“ 
folgten fünf Bände unter dem 
Titel „s’Schwarzblattl aus’n 
Weaner Wald“, „Bildl in Holz-
rahmeln“,  „s’Schwarzblattl 
auf Wanderschaft“ und das 
„Mailüfterl“ im Jahr 1842, 
ein Lied, das ebenso bekannt 
wurde wie das patriotische 
Gedicht „Das ist mein Öster-
reich, das ist mein Vater-
land“. Dieses Gedicht wurde 
der Text zum Marsch „O du 
mein Österreich“ von Franz 
von Suppe.
Klesheim versuchte sich mit 
mäßigem Erfolg als Schau-
spieler in Preßburg unter 
dem Namen „Platzer“. Er 
blieb dann aber doch der 
Bühne als Autor von rund 
dreißig Bühnenstücken 
treu, die in Wien, Budapest, 
Preßburg, Berlin, Nürnberg, 
Dresden und Hamburg 
aufgeführt wurden. Größ-
te Erfolge hatte er aber als 
Rezitator von Mundartge-
dichten in den Kreisen des 
Adels. Dazu unternahm er 
weite Reisen nach Deutsch-
land, wo er sein Publikum 
an größeren und kleineren 
Höfen selbst gesucht hat. In 
den Salons, in denen er auf-

trat, fand der künstlerische, 
höfische Dialekt, den er dar-
bot eher Anklang, als der 
derbe Dialekt der Landbe-
völkerung. Daher muten uns 
seine Gedichte heute etwas 
gekünstelt an. Als Zeitgenos-
se von Seidl, Kartsch, Mis-
son und Sengsschmitt lehnte 
Kles heim Unzufriedenheit 
und Auflehnung gegen herr-
schende Gewalten ab. Im 
sturmbewegten Jahr 1848 
schrieb er das patriotische 
Stück „Vater Ferdinand“, 
welches am Josefstädter The-
ater aufgeführt wurde.
Klesheim lebte in Wien. Er 
lebte eine Zeit in Stockerau, 

als er vor den Wirren in Wien 
1848 flüchtete und trat als 
Mitbegründer des Gesang- 
und Musikvereins in Sto-
ckerau am 25. Juni 1848 in 
Erscheinung.
Zum Geburtsdatum wäre 
noch anzuschließen, dass 
Starzer und Krehan irren, 
er ist nicht 1816 geboren. Er 
selbst schreibt in der Bro-
schüre „Ein halbes Jahrhun-
dert aus meinem Dichterle-
ben“ (Wien, 1876), dass er 
am 9. Februar 1812 zu Peter-
wardein geboren wurde. Auf 
dem Grabstein am Badner 
Stadtfriedhof steht ebenfalls 
9.2.1812.

Anton von Klesheim
Dr. Günter Sellinger
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UNSERE STADT VoRwoRT 

Liebe Leserin!
Sehr geehrter Leser!

Hinter uns liegt ein bewegtes Jahr das von besonderen Ereignissen ge-
prägt war. Eines davon war die Hochwassersituation im Juni des vergan-
genen Jahres, hier haben sich die Maßnahmen und Verbesserungen die 
seit 2002 durchgeführt wurden bewährt und uns noch größere Schäden 
erspart. Ich möchte mich bei allen die bei diesem Hochwasser im Einsatz 
waren noch einmal sehr herzlich bedanken, mit Ihrer Hilfe ist es gelungen 
den Schaden in Grenzen zu halten. Dieses Ereignis hat aber auch ganz 
klar gezeigt, dass es noch Problemzonen gibt und es muss unsere Aufgabe 
sein diese zu beseitigen, da solche Naturereignisse in immer kürzeren 
 Abständen auftreten.
Mit dem neuen Jahr kommen wieder viele neue Herausforderungen auf 
uns zu. Für alle, die in unserer Stadt Verantwortung tragen wird auch 2014 
wieder ein arbeitsreiches Jahr werden.
Der Weg der Konsolidierung muss konsequent weitergegangen werden, 
dafür wird der Finanzausschuss gefordert sein Entscheidungsgrundlagen 
zu erarbeiten und die finanziellen Voraussetzungen zu schaffen, damit 
für unsere Stadt und ihre Bürgerinnen und Bürger die bestmögliche 
 Lebensqualität gesichert ist. Eines der Projekte im heurigen Jahr wird die 
Erstellung eines Verkehrskonzeptes für unsere Stadt sein. Damit sollten 
dann die Voraussetzungen gegeben sein, die es uns ermöglichen Maßnah-
men zu ergreifen, um in einer wachsenden Stadt die Verkehrsströme so zu 
 lenken, dass die Lebensqualität nicht darunter leidet.
Mit der letzten Sitzung am 12. Dezember ist das Jahr 2013 auch für den 
Gemeinderat zu Ende gegangen. Es war ein sehr außergewöhnlicher 
Verlauf den diese Sitzung bei der Beschlussfassung des Voranschlages 
2014 genommen hat. Über das Zustandekommen dieses Abstimmungs-
ergebnisses wird auch unterschiedlich Kritik geübt. Sicher ist, dass damit 
gewährleistet wird, dass weitergearbeitet werden kann und es für die 
 Stockerauerinnen und Stockerauer zu keinen Verzögerungen kommt. 
Trotz mancher Auffassungsunterschiede oder unterschiedlicher Schwer-
punkte in der Politik ist das ehrliche Bemühen um das Wohl unserer Stadt 
und das Verantwortungsbewusstsein bei Entscheidungen spürbar. Das 
zeichnet das politische Klima in Stockerau aus und ich würde mir wün-
schen, dass das so bleibt, denn vor uns liegen Herausforderungen die nur 
mit Freude, Einsatzbereitschaft und ehrlichem Bemühen zu bewältigen 
sein werden.
Ihnen geschätzte Leserinnen und Leser, wünsche ich für das Jahr 2014 
 alles erdenklich Gute vor allem Gesundheit!

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Zu Beginn meiner Ausfüh-
rungen möchte ich wieder 
die Eckdaten des vorliegen-
den Budgetentwurfes 2014 
anführen und in der Folge 
auf einige Details kurz ein-
gehen.
Das in der Sitzung am 12. 
Dezember 2013 beschlosse-
ne Budget weist im ordentli-
chen Haushalt eine Gesamt-
summe von € 47,4 Mio. auf, 
das ist im Vergleich zum Jah-
re 2013 mit € 46,6 Mio. incl. 
Nachtrag, eine Steigerung 
um rund € 0,8 Mio. oder 1,7 
%. Im Wirtschaftsjahr 2014 
wird voraussichtlich ein 
Betrag von € 497.000,- im 
ordentlichen Budget fehlen.

Im Folgenden darf ich auf 
einige Details eingehen:

Die Umlagen und Transfer-
zahlungen mussten mit € 7,4 
Mio. veranschlagt werden, 
das sind 15,61 % der laufen-
den Ausgaben. Für Perso-
nalkosten (ohne Pensionen) 
werden € 12,2 Mio. oder 25,7 
% aufzuwenden sein. Der 
Verwaltungs- und Betriebs-
aufwand schlägt sich mit 
€ 14,4 Mio. oder 30,4 % nie-
der. In diesem Bereich sind 
vor allem die Energiekosten, 
die öffentlichen Abgaben, 
Mieten, Instandhaltungskos-
ten sowie die internen Leis-
tungen enthalten.

Die Bundesertragsanteile sind 
mit € 13,1 Mio. oder 27,64% 
der laufenden Einnahmen 
veranschlagt, an eigenen 
Steuern und Abgaben (u.a. 

die Kommunalsteuer und 
Grundsteuer) werden € 8,13 
Mio. oder 17,15 % erwartet. 
Bei den Gebühren für die 
Benützung von Gemeinde-
einrichtungen werden rund 
€ 8,06 Mio. oder 17,2% erwar-
tet, darin enthalten sind z.B. 
die Kanal und Müllgebühren. 
Die Einnahmen aus Leistun-
gen (d.s. Leistungserlöse bei 
den wirtschaftlichen Ein-
richtungen, Pflegeheim, Kin-
dergärten und die internen 
Leistungen) betragen € 8,45 
Mio. oder 17,85 %. An Trans-
ferzahlungen vom Land, Ver-
bänden und Privaten werden 
in Summe € 1,2 Mio. (2,53 %) 
erwartet.

Grundsätzlich fallen die Stei-
gerungen bei den Ertrags-
anteilen höher aus, als 
die Steigerungen bei den 
Umlagen,vergleicht man die 
Gesamtertragsanteile mit 
der Gesamtsumme der ein-
behaltenen Umlagen und 
Beiträgen (Sozialhilfeum-
lage, NÖKAS-Beitrag etc.) 
so ist festzustellen, dass die 
Gemeinde nur mehr 44,92 % 
der zustehenden Mittel 
erhält.

Zu den Sozialkosten des Lan-
des werden noch finanzielle 
Unterstützungen der Stadt-
gemeinde Stockerau für die 
vielen sozialen Aktivitäten 
die in unserer Stadt geleis-
tet werden gewährt. Darun-
ter zählen Essen auf Rädern, 
Heimhilfe, Tagesmütterför-
derung, Heizkostenzu-
schuss, Mietzinsunterstüt-

zung, Familienpassermäßi-
gungen, sicheres Wohnen, 
Nachtbus, Shuttlebus, NÖ 
Semesterticket sowie diver-
se Kinderbetreuungsein-
richtungen. Der Betrag für 
diese Einrichtungen beträgt 
€ 290.000,-.

Der Gesamtschuldenstand 
per Ende Dezember 2013 
wird € 37,3 Mio. betragen. 
Am Ende des Jahres 2014 
wird ein Betrag von € 40,7 
Mio. erwartet, an Darlehens-
zuzählungen sind maximal 
€ 6,7 Mio. vorgesehen.

Somit wird sich am Ende des 
Haushaltsjahres 2014 (Basis 
15.706 Einwohner) eine Pro 
Kopf Verschuldung der Sto-
ckerauer Bevölkerung in 
Höhe von € 2.595,- (2012 -> 
€ 2.449) ergeben. Unter Ein-
beziehung der Haftungen in 
Höhe von € 53,3 Mio. ergibt 
sich eine Pro Kopf Verschul-
dung von € 5.986,-

Im Investitionsprogramm 
ist eine Gesamtsumme von 
rund € 12,02 Mio. veran-
schlagt.
Neuinvestitionen sind vor 
allem beim Straßenbau 
(535.000,-), bei der Wasser-
versorgung (450.000,-) und 
im Bereich der Abwasserbe-
seitigung (541.000,-) vorgese-
hen. Beim Vorhaben Volks-
schulen sollen die im Jahre 
2013 getätigten Investitionen 
für die schulische Nachmit-
tagsbetreuung über eine 
Darlehensaufnahme ausfi-
nanziert werden (1,2 Mio). 

Über das Vorhaben Grund-
besitz erfolgt die Abwicklung 
der Industriegrundstücke. 
An die KIG ist auch im Jah-
re 2014 ein Gesellschafter-
zuschuss in Höhe von € 2 
Mio. vorgesehen. Einzig 
neues Investitionsvorhaben 
ist die Fischaufstiegshilfe mit 
einem Gesamtvolumen von 
€ 660.000 – die Finanzierung 
erfolgt 95 % durch Förder-
mittel. 
Abschließend möchte ich 
noch kurz auf den Bericht 
des Rechnungshofes einge-
hen.
Dieser hat erst vor kurzem 
das Ergebnis über die bei 
der Stadtgemeinde Stocker-
au, und bei 7 weiteren Städ-
ten, durchgeführte Prüfung 
veröffentlicht. Darin wur-
den Mängel aufgezeigt aber 
auch positive Effekte her-
vorgehoben. Vor allem die 
Finanzlage und die Schul-
den wurden kritisiert. Ich 
ersuche zu bedenken, dass 
durch die Investitionen auch 
Werte geschaffen wurden 
bzw. durch Instandhaltungs-
maßnahmen Werte erhalten 
wurden. Weiters ersuche ich 
auch um Berücksichtigung, 
dass per Gesetz Investitio-
nen erforderlich waren, wel-
che auch Folgekosten verur-
sachen.
Dieser Bericht wird Anstoß 
für weitere Überlegungen 
sein, welche Maßnahmen 
erforderlich sind, um das 
Budget der Stadt zu stabili-
sieren.

VizeBGM Susanne Hermanek, Stadträtin für Finanzen

Sehr geehrte Stockerauerinnen 
und Stockerauer!
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Der Gemeinderat der Stadt Stockerau 
hat in seiner Sitzung am 11. Dezember 
2013 folgende Beschlüsse gefasst:

•  Einstimmig wurde die Verleihung von Hilfedienstmedail-
len an Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr beschlossen

•  Einstimmig erfolgte der Beschluss über ein Planungsüber-
einkommen – Eisenbahnkreuzung Hornerstraße 

•  Der Betreuungsvertrag für das Jugendzentrum wurde 
verlängert

•  Einstimmig wurde der Rechnungshofbericht und der 
Bericht der Betriebsprüfung durch das Finanzamt I/23 zur 
Kenntnis genommen

•  Der Voranschlag für das Jahr 2014 wurde verabschiedet
•  Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2014-2018  

wurde beschlossen
•  Die Eintrittspreise für die Festspiele Stockerau ab der  

Saison 2014 wurden neu festgesetzt
•  Einstimmig wurde die Verlängerung der Heizkostenunter-

stützung genehmigt
•  Die kaufmännische Leitung der Festspiele Stockerau  

wurde verlängert

Liebe StockerauerInnen,
ich teile Ihnen mit, dass ich ab 7. Jänner 2014 in meinen neu-
en Praxisräumlichkeiten, in der Eduard Röschstrasse 35/2 zu 
finden bin. Die Ordinationsöffnungszeiten bleiben vorerst 
unverändert, ebenso Telefon-,  Faxnummer und Mail Adresse.
Der Feiertagsbereitschaftsdienst am 5. Jänner 2014  wird 
bereits an der neuen Adresse abgehalten.
Aktuelle Informationen finden Sie auch unter der Webseite 
www.stadtarzt.info

Dr. Klemens Pospischil

Pfarrer Markus Beranek, Pfarre Stockerau

Von Weihwasser, Segnungen und 
wohlwollenden Menschen

Immer wieder kann man sich 
über die Kirche ärgern. Zu 

den kleinen Ärgernissen zählt 
etwa, wenn bei einer Segnung 
der Adventkranz oder die 
Palmzweige oder der Schinken 
nicht zumindest von ein paar 
Tropfen Weihwasser berührt 
werden. Nun ist freilich scha-
de, wenn solche Anlässe in 
einer Verstörung enden, dabei 
ist das Weihwasser gar nicht 
das Entscheidende dabei. 
Das deutsche Wort „segnen“ 
ist eine frühe Entlehnung aus 
dem Kirchenlatein. Das Wort 
„signare“ bedeutet dort „mit 
einem Zeichen versehen, (be)
zeichnen, das Zeichen des 
Kreuzes machen. Hier geht 
es schon um ein konkretes 
Tun mit, aber im Hintergrund 
schwingt eine grundlegende-
re Bedeutung mit. „Segnen“ 
heißt Menschen, Orte, Dinge 
ausdrücklich in einen Bezug zu 
Gott, zu Jesus Christus zu set-

zen. Wenn ich jemanden oder 
etwas segne, dann bitte ich dar-
um, dass Gott hier mehr zum 
Vorschein kommt. Wir segnen 
den Adventkranz, damit das 
Anzünden der Kerzen rund um 
den Adventkranz uns 
etwas von Gottes Nähe 
und Licht in Erinne-
rung ruft. Wir spre-
chen ein Tischgebet 
und segnen damit das 
Essen und drücken 
damit unsere Dank-
barkeit aus, dass wir genug 
zum Essen haben. Wir segnen 
ein Auto und bitten darum, 
dass Gott uns Menschen, die 
dieses Auto benutzen begleitet 
und beschützt – und die Kon-
sequenz daraus ist dann auch, 
dass wir das Auto so benut-
zen, dass wir auch segensvoll 
mit anderen umgehen. Wer 
mit überhöhter Geschwindig-
keit fährt, waghalsig überholt 
etc. kann sich nicht auf den 

Segen Gottes berufen sondern 
er wird selber zu einer Kar-
rikatur dieses Segens. In der 
katholischen Kirche segnen 
wir immer durch ein Gebet, 
die Besprengung mit dem 

Weihwasser ist ein 
sichtbares Zeichen für 
den Segen, aber das 
Weihwasser macht 
den Segen nicht aus. 
Wir segnen Gegen-
stände und meinen 
die Menschen, die sie 

benutzen. Und jede Segnung 
ist eine Erinnerung daran, dass 
Segnen zu den aller grundle-
gendsten Dingen des Christ-
sein gehört. Nicht nur Priester 
können segnen. Jeder Mensch 
ist berufen zu segnen und die 
Taufe ist eine ganz ausdrück-
liche Befähigung dazu.  Wer 
andere segnet, beginnt anders 
über sie zu denken (denn das 
Gegenteil von segnen ist ver-
fluchen). Segnen beginnt bei 

jedem guten Gedanken, bei 
jedem wohlwollenden Wort 
für andere. Segnen kann den 
ganzen Tag begleiten. Wenn 
Partner einander segnen. 
Wenn Eltern ihre Kinder seg-
nen. Wenn ich dem Kollegen, 
über den ich mich gerade geär-
gert habe, einen guten Gedan-
ken schicke, statt in meinem 
Ärger fortzufahren. Stellen sie 
sich vor, Stockerau wäre eine 
Stadt voll von Menschen, die 
einander segnen. Keine Sor-
ge, ich meine natürlich nicht, 
dass alle Weihwasser spritzend 
durch die Gegend laufen, son-
dern ich meine die Kreativität, 
einander immer wieder mit 
guten Gedanken, mit einem 
freundlichen Blick, mit einer 
Haltung des Wohlwollens, mit 
einem persönlichen Gedenken 
im Gebet zu begegnen. Das 
geschieht schon immer wieder 
Tag für Tag – vielleicht auch 
durch Sie.

Information Dr. Pospischil.
Übersiedlung der Ordination
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BAuHoF
Gerade der Bauhof erbringt 
das ganze Jahr über zumeist 
unbeachtet und auch unbe-
dankt viele für uns so selbst-
verständlich gewordene Leis-
tungen in der sogenannten 
"Daseinsvorsorge": Müllab-
fuhr, mit  Restmüll-, BIO-, 
Sperrmüll- und Grünschnitt-
abfuhr, Grünflächenbetreu-
ung mit Bepflanzung der 
Grünflächen, Reinigungsar-
beiten, Baumschnitt- und 
Strauchschnitt, Rasen mähen, 
etc. Im Forst Brennholzerzeu-
gung, Rodungen, Betreuung 
des Naturlehrpfades, Weger-
haltung, Aufforstungen, Her-
stellung von Umzäunungen. 
Der Bereich Straßenreini-
gung umfasst den Winter-
dienst, die Reinigung der Stra-
ßen, der öffentlichen Flächen 
und der Parkgaragen sowie 
die Papierkorbentleerung. 
Spielplätze sind zu reinigen 
und instand zuhalten sowie 
auf ihre Sicherheit zu über-
prüfen. 
Die Tischler sind zuständig 
für die Reparatur und Instand-
haltung des Stadtmobiliars 
wie Parkbänke, Blumentröge 
und der Spielgeräte auf den 
Spielplätzen, die Anfertigung 
von Blumentrögen, Parkbän-
ken und Möbel für Kinder-
gärten und andere öffentliche 
Gebäude, den Aufbau und die 
Montage der Festspielbühne 
sowie die  Fertigung der Büh-
ne im Z 2000.
Stadtgärtnerei werden Pflan-
zen wie Sommerblumen 
aller Art, Herbstkulturen wie 
Stiefmütterchen, winterhar-
te Stauden, Topfpflanzen 
wie Weihnachtssterne, Pri-
meln, etc. erzeugt - das Pro-
duktionsvolumen beträgt ca. 
100.000 Stück pro Jahr.

BESTATTunG 
STockERAu E.u.
200-300 Beerdigungen, orga-
nisiert  nach den Wünschen 
der Auftraggeber, von der 
Überführung und der Auf-
bahrung bis zur Bestattung. 
Ein umfangreiches Angebot 
an Särgen und Urnen! Organi-
sation  von  Blumenschmuck, 

Sterbeanzeigen, Parten und  
Trauerbegleitung

ElEkTRoABTEilunG
Elektroinstallation der Nach-
mittagsbetreuung in der 
Judithastrasse, des Kolomani-
kindergartens und des Evan-
gelischen Kindergartens.
Störungsbehebung, Betreu-
ung der gesamten KIG und 
Stadtgemeinde Bauten, Stra-
ßenbeleuchtung, Weihnachts-
beleuchtung, Stadtfest, Fest-
spiele, usw. 
Sicherstellung der Stromver-
sorgung für diverse Pumpan-
lagen während des Hochwas-
sereinsatzes.

FRiEDHoF
Erweiterung des bestehenden 
Friedhofs um rund 4.000 m². 
Errichtung der dritten Urnen-

wand mit 12 Urnenfächern für 
jeweils vier Urnen.

kulTuRAMT
Seit März 2013 stehen 100 Pla-
kattafeln zur Bewerbung einer 
Veranstaltung in Stockerau zur 
Verfügung, die Reservierung, 
der Aushang und die Verrech-
nung wird über das Kulturamt 
abgewickelt.
Erstellung von Drucksorten, 
Plakaten, Einladungen, Ein-
trittskarten, Programmen, 
Broschüren, usw. für Ausstel-
ler,  Veranstalter, Abteilungen 
und Gemeindebetriebe   
Erstellung von Parten, Trauer-
bildern, Danksagungen, usw. 
für die Bestattung Stockerau.
Kartenverkauf für verschie-
denste Veranstaltungen.
Verkauf von Büchern über 
Stockerau und Souvenirs 

MuSEuM/ARcHiV
Rund 3.000 BesucherInnen im 
vergangenen Jahr.
Neue Öffnungszeiten: jeden 
Dienstag vormittags von 7 bis 
13 Uhr und jeden Donnerstag 
abends von 19 bis 21 Uhr 
„Wochenenden der offenen 
Tür“ - samstags und sonn-

Jahresbericht 2013
Von vielen unbeachtet und doch für alle selbstverständlich erbringen 
die MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde Stockerau und in den zahl-
reichen Dienststellen ihre Leistungen. Ich darf Ihnen, liebe Leserin, 
geschätzter Leser, eine kleine Auswahl aus dem abgelaufenen Jahr 
präsentieren und Sie einladen, sich selbst ein Bild zu machen. Mit 
einigem Selbstbewusstsein dürfen wir auch anmerken, dass wir diese 
Leistungen im Vergleich mit anderen Gemeinden sehr kostengünstig 
erbringen, was sich  für die Bürgerinnen und Bürger in der Höhe der 
zu entrichtenden Abgaben bemerkbar macht. In diesem Bereich brau-
chen wir keinen Vergleich zu scheuen. 
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tags von jeweils 10 bis 18 Uhr 
(Termine in der Stadtzeitung 
„Unsere Stadt“, im Veranstal-
tungskalender auf www.sto-
ckerau.at, oder im Museums-
Newslettter (zu bestellen unter 
museum@stockerau.gv.at) 
Sonderausstellung 120 Jah-
re Stadterhebung mit Vorfüh-
rung historischer Filme aus 
den Beständen des Stadtar-
chivs. Erfolgreicher Bücher-
flohmarkt in Zusammenarbeit 
mit der Stadtbücherei Stocker-
au. 

REGionAlMuSikScHulE 
FüR MuSik, 
THEATER & TAnZ
Am Hauptstandort Stockerau 
und in den Filialmusikschu-
len Sierndorf und Hausleiten 
wurden im letzten Schuljahr 
von 25 Lehrpersonen ca. 700 
Schüler in den Fächern Inst-
rumental-, Gesangs-, Theater- 
und Tanz unterrichtet und 
ausgebildet.
Darstellendes Spiel/Theater, 
das auch in Kooperation und 
mit zwei Kursen an der „Neu-
en Kreativen Mittelschule“ 
West stattfindet.
Erfolgreiche Teilnahme  beim 
diesjährigen Landesbewerb 
von „Prima la Musica“ ein  
dritter und zwei erste Preise.
Durchführung von 55 Ver-
anstaltungen - Klassenaben-

de (Klassenkonzerten), „Früh-
lingskonzert und „Adventkon-
zert“, zahlreiche kleinere Ver-
anstaltungen für Institutionen 
und Organisationen. 

SPoRTZEnTRuM AlTE Au
Organisation zahlreicher Ver-
anstaltungen, wie z. B.: Wein-
viertel Wahlauftakt der ÖVP, 
die WIST-Neu, das Kon-
zert mit Rainhard Fendrich 
& Band, den European Youth 
Congres, Außerordentlicher 
Landesparteitag der SPÖ, 
diverse Turniere und Mat-
ches.
Im Stadion gab es auch Film-
dreharbeiten. Es wurde ein 
SKY-Spot mit Hans Krankl 
und Nachwuchsspielern des 
SVS gedreht.
Umbenennung der Tischten-
nishalle, zu Ehren des zwei-
fachen Goldmedaillengewin-
ners bei  den Paralympics  Sta-
nislaw Fraczyk, in "Stani Fra-
czyk Arena". 
Große Probleme mit dem 
Hochwasser 2013, besser 
gesagt mit dem Grundwasser  
im Bereich der Trainingsplät-
ze, des Stadionplatzes und der 
Laufbahn.

STAnDESAMT/MElDEAMT/
FunDAMT
Durchführung eines erfolgrei-
chen Flohmarktes – Fahrräder 

und „Kleinfunde“ wurden für 
karitative Zwecke verkauft.
Durchführung von zwei 
Wahlen (Landtagswahl am 
03.03.2013 und Nationalrats-
wahl am 29.09.2013) und  der 
ersten österreichweiten Volks-
befragung (Bundesheer am 
20.01.2013) in Stockerau.

STäDTiScHE BücHEREi
Innovativste öffentliche 
Bücherei des Landes NÖ  2013.
Das wurde 2013 angeboten:
13.000 Medien (Bücher, DVD, 
Brettspiele, Zeitschriften) von 
18.000 Autoren und 2.500 Ver-
lagen für 2.000 eingeschriebe-
ne Leser aus Stockerau und 
Umgebung auf 220 m² Fläche
Das gilt es  2014 zu erreichen:
Noch mehr als 10 Kindergar-
tengruppen und 25 Schulklas-
sen bei den  Leseförderungs-
programmen zu begrüßen
Ihnen noch mehr als 12.000 
Mal ein Buch oder ein Spiel 
aus dem Regal mit nach Hau-
se geben.

PFlEGEHEiM
Auszeichnungen für das Pfle-
geheim der Stadt Stockerau
Der TELEIOS 2013, Preis für 
Inovation, Qualität und Nach-
haltigkeit in der österreichi-
schen Altenpflege wurde 
durch Sozialminister Rudolf 
Hundsdorfer vergeben. Das 

Städtische Pflegeheim konn-
te in der Kategorie „Bewoh-
ner“ mit dem  Projekt „Ange-
hörigenrunde – Miteinander“ 
– pflegende Angehörige mit 
Validationstechniken unter-
stützen, den Ehrenpreis in die-
ser Kategorie entgegen neh-
men.
EQALIN-Zertifikatifizierung  
(EQALIN ist ein europaweites, 
umfassendes, innovatives und 
dynamisches Qualitätsma-
nagementsystem speziell für 
Alten-und Pflegeheime entwi-
ckelt).

wASSERwERk
Sanierung der Hauptwas-
serleitung am Neubau vom 
Kreuzungsbereich Bahnhof-
straße bis Kreuzungsbereich 
Grafendorferstraße mit einer 
Gesamtlänge von 420 Metern 
(im Berstlining-Verfahren).
Neuerschließung des „Be -
triebsgebietes Ost“ (hinter 
Merkur) - Verlegung von ca. 
900 Metern Hauptwasserlei-
tung DN 160 verlegt.
Verlegung von ca. 980 Metern 
Hauptwasserleitung im  
Industriegebiet Zum Wiesfeld 
(mit Unterquerung des Göl-
lersbachs mittels Horizontal-
bohrung).
Generalsanierung des Brun-
nens Süd 1 (Erneuerung der 40 
Jahre alte Leittechnik).

links oben: Tanzaufführung der Musikschule. rechts 
oben: Preisüberreichung an das Pflegeheim. 

links: Städtische Bücherei – Leseförderungspro-
gramm jeden Dienstagvormittag

rechts: Reinigung des Parkdecks durch den Bauhof

linke Seite: Die fertig renovierte Hagius-Uhr  
im Museum
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Am 6. Dezember veran-
staltete die Musikschule, 

zum „Nikolaustag“, ein Kon-
zert mit klassischer Musik 
und adventlichen Weisen. 
Mit Querflöten, Gitarren, 
Blockflöten, Klavier, Trom-
pete, Chören und Ensembles 
der Klassen Mag. Bärnthaler, 
Mag. Groher-Jöbstl, Mag. 
Rauscher, Gröger, Huf, Mag. 
Lopez-Gomez, Kokits, Dor-
meier und Dir. Mag. Vörös-
marty wurde eine Einstim-
mung auf das nahende Fest 
des Friedens geboten.
Begonnen wurde mit zarten 
Flötentönen, die barocke 
Komponisten interpretier-
ten. Traditionelle weihnacht-
liche Klänge verbreiteten 
sanft das Gitarrenduo und 

Gitarrentrio. Die Blockflö-
tenensembles, gleichzeitig 
und mehrchörig an verschie-
denen Orten in der Kirche 
musizierend, hüllten das 
Publikum in Klangwolken 
aus alter und neuer Musik. 
Strahlend folgte eine Händel 

Kantate mit Trompete und 
Klavier. Bevor berührend die 
verschiedenen Vokalgrup-
pen bekannte Weihnachts- 
und Krippenlieder sangen, 
erklang noch romantisch 
eine Nocturne von Chopin.
Den feierlichen Schlussklang 

setzte das „Salonorchester“, 
das mit weihnachtlichen 
Concerto Grossi und gemein-
sam mit dem Jugendchor  - 
„Coro con Sopirito“ – zum 
Gang „Kommt mit zum Stall 
von Betlehem“, einlud.   

Stimmungsvolles Adventkonzert in der 
Evangelischen Lutherkirche

Musikschule Stockerau 

Wolfgang Ambros
& die Nr. 1 vom Wienerwald

Die größten Hits
LIVE OPEN AIR

Sa. 31.05.2014 
Karten gibts um nur EUR 29,- am Kulturamt Stockerau 02266 / 67689

Volksbank Donau Weinland und www.oeticket.com

3. Open Air Festival 2014
Stockerau - Stadion Alte Au

links: Salonorchester - Ltg. Thomas Gröger. rechts: Anna Scharinger, Maria Rienössl, Mag. Rauscher
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Senioren Tageszentrum der Stadt Stockerau
Am Tag in Gesellschaft und abends zu Hause!

Am 3. Februar 2014 eröffnet 
das Pflegeheim der Stadt 

Stockerau ein Tageszentrum 
im Haus der Generationen, 
Roter Hof 7. Ziel des Tages-
zentrums ist, betreuungsbe-
dürftige, ältere Menschen in 
angenehmer Atmosphäre zu 
betreuen, ohne dass diese 
ihre vertraute Umgebung – 
ihr Zuhause – aufgeben müs-
sen!
Es ist uns wichtig, Angehöri-
ge zu unterstützen und mit 
Hilfe unserer neuen Ein-
richtung zu entlasten. Nach 
unserm Motto „DIE ZEIT 
AKTIV GESTALTEN“ sind wir 
bemüht unseren Gästen ein 
abwechslungsreiches Tages-
programm zu bieten. 
Das Tageszentrum steht den 
Tagesgästen Werktags von 
Montag bis Freitag von 8 bis 
16 Uhr zur Verfügung. 

Was wir unseren Tagesgästen 
bieten: 
•  flexible Ankunftszeiten
•  Gruppen- und Einzelakti-

vitäten

•  Durchführung von ärztlich 
angeordneten Maßnahmen 
z.B. Medikamentengabe, 
Blutdruckkontrolle, Blut-
zuckermessung, usw.

•  Pflegeberatungsgespräche 
mit Gästen und Angehöri-
gen

•  Frühstücksbuffet, Mittages-
sen und Nachmittagsjause

•  einen kostenlosen Schnup-
pertag

Was wir gemeinsam mit 
unseren Tagesgästen errei-
chen wollen:
•  Erhaltung und Verbesse-

rung der Selbstständigkeit
•  Strukturierung des Tages-

ablaufes
•  Förderung sozialer Kon-

takte
•  Verbesserung der Gedächt-

nisleistung
•  Lebensfreude empfinden

Unser Angebot an Aktivitäten  
reicht über Gedächtnistrai-
ning, Computergedächtnis-
training, Bewegungsübun-
gen, Veranstaltungen und 
Feste im kleinen Rahmen, 
Handwerken, Malen, Sin-
gen von bekannten Liedern, 
Spielrunden, Hobbyaktivitä-
ten, Film- und Diavorträge 
und Geburtstagsfeiern.
Kosten: Die Eigenleistung 
erfolgt nach Einkommen 
und Pflegestufe. Förderun-
gen sind durch das Land NÖ 
möglich.

Nähere Auskünfte werktags 
von Montag bis Freitag von 
8:00 bis 16:00 Uhr!

Senioren-Tageszentrum der 
Stadt Stockerau
Haus der Generationen
Roter Hof 7
1 Stock
2000 Stockerau
 
Telefon: 02266/695 3934
Mobil: 0664/887 999 99
tageszentrum@stockerau.gv.at

Einladung zum Tag der offenen Tür
im neuen Senioren-Tageszentrum
der Stadt Stockerau

Eröffnung durch: Herrn Bürgermeister Helmut Laab

anschließend können Sie unsere Räumlichkeiten 
besichtigen.
Das Betreuungsteam beantwortet gern Ihre offenen 
Fragen!
Für Ihr leibliches Wohl ist  gesorgt.

Auf Ihr Kommen 
freuen wir uns!!!

06. Jänner 2014
10 bis 16 Uhr
Haus der Generationen
Roter Hof 7
1 Stock
2000 Stockerau
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Beim ersten Adventzauber 
der Kreativ-Mittelschule 

Stockerau eröffneten Bür-
germeister Helmut Laab und 
Direktor Josef Bauer das neue 
Outdoor-Klassenzimmer. 
Dank dem Einsatz des Bür-
germeisters und der Gemein-
de Stockerau wurde der Bau 
eines solchen Klassenzimmers 
möglich. Anwesend waren 
außerdem Vizebürgermeis-
terin Susanne Hermanek, der 
katholische Pfarrer Dr. Mar-
kus Beranek, der evangelische 
Pfarrer Mag. Christian Brost 

und der Vertreter der islami-
schen Glaubensgemeinschaft 
Ahat Ahmet.
Nach der Eröffnung der neu-
en Klasse segnete Pfarrer M. 
Beranek die Adventkränze. 
Die SchülerInnen boten ver-
schiedene Darbietungen, wie 
Gedichte, Geschichten und 
einen Lichtertanz. Außerdem  
gab es Bastelarbeiten der Schü-
lerInnen, sowie Lebkuchen 
und Kekse zu erwerben. Abge-
rundet wurde der gelungene 
Abend durch die musikalische 
Untermalung des Schulchors. 

Outdoorklasse eröffnet
Adventzauber der Krativ-Mittelschule Stockerau

Das Sonderpädagogische 
Zentrum Stockerau hat 

nach langem Warten praktisch 
als Weihnachtsgeschenk vor 
wenigen Tagen ein behinder-
tengerechtes Transportmittel 
erhalten. Der Wunsch nach 
einem eigenen Fahrzeug für 

das SPZ  bestand schon lange. 
„Die Notwendigkeit war da, 
die Fahrten zu diversen Schul-
veranstaltungen bzw. Thera-
pien stets gegeben. So bestand 
im Schulausschuss rasch 
Einigkeit, dass ein behinder-
tengerechtes Fahrzeug ange-
kauft wird“, sagt  Obmann StR 
OSR Karl Kronberger. 
Angekauft wurde bei der Fir-
ma Strauß ein sowohl behin-

dertengerechtes als auch 
bedienerfreundliches Modell. 
Das Auto hat eine Hebebüh-
ne und beidseitig Schiebetü-
ren. Es ist extra lang, hat die 
Möglichkeit zwei Rollstühle 
zu verankern und ein Hoch-
dach, so dass die Betreuer 
beim Transport im Auto bei 
der   Befestigung der Rollstüh-
le aufrecht stehen und hantie-
ren können.

Behindertengerechtes 
Fahrzeug für das SPZ
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Eine neue, spannende Fest-
spielsaison steht vor der 

Tür. Mit einem Riesenpaket an 
Programm und einem Haupt-
stück, das den Nerv einiger, 
aktueller Zeitthemen trifft. 
Wir als Verein fiebern mit; der 
Startschuss für den Kartenver-
kauf ist im Dezember gefallen 
und wir bereiten uns vor, für 
unsere Mitglieder ein attrakti-
ves Programm zusammenzu-
stellen, das einen Blick hinter 
die Kulissen ermöglicht. Wir 
haben außerdem die Möglich-
keit exklusiv die Generalprobe 

zu besuchen. Diese Probe fin-
det eigentlich unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit statt. NUR 
Vereinsmitglieder dürfen hier 
dabei sein. Das ist doch was!

Im März wird es für Interes-
sierte eine Stückeinführung 
von unserem Intendanten 
Zeno Stanek geben, Mitte Mai 
planen wir ein Meet&Greet mit 
den Schauspielern und reden 
über Inszenierungsvisionen 
und im Juni besuchen wir 
gemeinsam eine der Proben 
auf dem Festspielplatz. Wir 
freuen uns über jedes neue 
Mitglied und sind stolz dar-
auf, so besondere Einblicke in 
ein spezielles Theaterereignis 
bieten zu dürfen. Alle Infor-
mationen zur Mitgliedschaft 
und den damit verbundenen 
Vorteilen finden Sie auf unse-
rer Homepage www.freun-
dederfestspiele.at oder erfra-
gen alles persönlich bei den 
Ihm´s-Brothers (im Lokal) 
oder bei Gunda Hanke (0650/ 
810 39 15).

Wir machen kein Theater. 
Aber wir reden darüber.
Verein der Freunde und Förderer der 
Festspiele Stockerau

Sehr geehrte  
Stockerauerinnen und 
Stockerauer! 
Liebe Menschen!

Herzlich willkommen im 
neuen Jahr - möge es ein 
spannendes, berührendes, 
erfreuendes und großarti-
ges für die Festspielstadt 
werden!
Die Ingredienzien für 
einen spannenden Som-
mer sind vorhanden und 
die Mischung stimmt. 
Beim Rahmenprogramm 
ist für jeden Geschmack 
etwas dabei und das The-
aterstück EINER FLOG 
ÜBER DAS KUCKUCKS-
NEST wird mit seinem 
Aufruf für persönliche 
Freiheit, Individualität 
und gegen überborden-
de Reglementierungen 
auf humorvolle Weise 
berühren. Dafür habe ich 
ein großartiges Schau-
spielensemble zusam-
mengestellt, das Sie mit 
Sicherheit in seinen Bann 
ziehen wird. Das Bühnen-
bild wird auch heuer den 
vorhandenen Platz vor der 
Stadtpfarrkirche in seiner 
Architektur betonen. Las-
sen Sie sich überraschen 
und sichern Sie sich schon 
jetzt Ihre Tickets, die, wie 
immer, im Kulturamt der 
Stadtgemeinde erhältlich 
sind. Auch der Verein der 
Freunde und Förderer der 
Festspiele hat schon ein 
ansprechendes Programm 
zusammengestellt. Mit-
glied werden lohnt sich!
Besuchen Sie uns auch im 
Netz: www.festspiele-sto-
ckerau.at

Herzlich, Zeno Stanek

Die FLL (FIRST 
LEGO League) ist 

ein Förderprogramm, 
das Kinder und Jugend-
liche in einer sport-
lichen Atmosphäre 
an Wissenschaft und 
Technologie heran füh-
ren möchte. 
Grundlage der FLL ist 
ein Roboter-Wettbe-
werb mit Spaß-Charak-
ter, bei dem Kinder und 
Jugendliche mit Hilfe eines 
Roboters eine knifflige "Missi-
on" zu erfüllen haben. 
Die SchülerInnen der 3a und 
3b forschten innerhalb eines 
Teams zum Thema „Natur-
katastrophen in der Stocke-
rauer Au“, planten, program-
mierten und testeten einen 
vollautomatischen Roboter, 
mit dem vorgegebene Aufga-
ben auf einem Spielfeld erfüllt 
werden mussten. Neben der 
Entwicklung des Roboters 
sollte sich das Team zusätz-
lich noch über das Thema 
informieren, recherchieren 
und eine Präsentation aus 
ihren Forschungsergebnissen 
erstellen, die sie der FLL Jury 

vortrugen. Für die Entwick-
lung des Roboters und für die 
Erstellung der Forschungs-
präsentation hatten unsere 
Jugendlichen Zeit von Anfang 
September bis Mitte Novem-
ber. 
Die Tatsache, dass im ver-
gangenen Sommer viele Tie-
re durch das Wasser umka-
men, ließ sie Möglichkeiten 
durchdenken, wie man den 
Tieren in dieser Situation 
helfen könnte zu überleben. 
Dabei kamen die SchülerIn-
nen auf die Idee, die Güter-
wege entlang der Autobahn 
aufzuschütten, damit sie als 
Rettungsinseln dienen könn-
ten und im unverbauten 

Gebiet Rettungsbrücken 
über die Autobahn zu 
bauen.  Das besonders 
Erfreuliche an dieser 
Vorbereitungszeit war 
die Tatsache, dass sich 
die teilnehmenden 
SchülerInnen und ihre 
LehrerInnen mit gro-
ßem Eifer und Elan über 
drei Monate hindurch 
der Lösung dieser Auf-
gaben widmeten. In den 

letzten drei Wochen waren 
sie fast täglich in der Freizeit 
mit der Programmierung und 
Erprobung ihrer Roboter und 
der Ausfeilung der Präsentati-
on beschäftigt. Dipl.Päd. Peter 
Stöckelmaier, MSc,  und Dipl.
Päd. Claudia Bernsteiner leite-
ten die Aktivitäten der Grup-
pe und waren schließlich mit 
dem 8. Platz bei der niederös-
terreichischen Veranstaltung 
sehr zufrieden.
Was sich nun mancher Bub 
oder manches Mädchen  
als Weihnachtsgeschenk 
wünschte, kann man sich 
sicher vorstellen und vielleicht 
brachte das Christkind auch 
einen Roboter für die Lehrer. 

First Lego League 2103 in Österreich 
NNÖ Informatik-Mittelschule Stockerau war dabei 
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Internationaler Tag des 
Ehrenamtes

DIE Nr.1 in Ihrer Nähe.

Schnell. Einfach. 
Zuverlässig.

IT–WERKSTATT
Stockerau

„Bürotechnik soll funktionieren, 
nicht kompliziert sein!“ 
Erich Heinisch, Inhaber

Funktioniert. Immer.

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

www.heinisch-edv.at

Auch die Kälte konnte die 
Koordinatorin der ehren-

amtlichen Mitarbeiter, Frau 
Schütz, Pflegeheimleiter Dir. 
Lanik und die Pflegedienstlei-
tungs-Vertretung Frau Scheu-
cher, nicht davon abhalten, 
den internationalen Tag des 
Ehrenamtes dafür zu nut-
zen um die Bevölkerung auf 
die Bedeutung der Ehren-
amtsdienste aufmerksam zu 
machen. 
Das Pflegeheim der Stadt Sto-
ckerau wird eifrig von zahl-
reichen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern unterstützt, die mit 
ihrem tatkräftigen Einsatz, 
Freude und Abwechslung in 
den Heimalltag der Bewohner 
bringen. Im Zuge dieser Ver-
anstaltung, am 5. Dezember 
2013, besuchte auch Bürger-
meister Laab den Informati-

onsstand in der Marktgasse 
Stockerau. 
Im Rahmen dieses Events 
erhielten Interessenten Aus-
kunft über die verschiedenen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten 
und wurden währenddessen 

mit Kaffee und Mehlspeise 
verköstigt. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön allen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter-
Innen für ihren Eifer und ein 
herzliches Willkommen an 
neue Mitwirkende.

Nikolausbesuch 
im Pflegeheim 
der Stadt 
Stockerau

Am 6. Dezember 2013 
besuchte der Nikolaus 

das Städtische Pflegeheim. 
Auch dieses Jahr beschenk-
te er die Bewohner und die 
Kinder der MitarbeiterIn-
nen mit Leckereien. Die 
Bewohner sowie die Kin-
der freuten sich über den 
Besuch und bedankten sich 
mit einem Gedicht. Es war 
ein sehr schöner Tag der 
allen Teilnehmenden gro-
ßes Vergnügen bereitete. 
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INTEGRATION – INKLUSION?
Geschützte Werkstätten, Betreutes Wohnen und Integrati-
onsklassen bieten Menschen mit Behinderung oder Beein-
trächtigung eine bessere Lebensumgebung als früher. 
Diese Modelle sind der Integration zu verdanken: Es wird 
eine Gruppe definiert und aus der Gesamtbevölkerung 
herausgenommen, um ihr dann wieder einen Platz in der 
Gesellschaft zu geben. 
Was hat es aber mit dem neuerdings immer öfter gehörten 
Begriff Inklusion auf sich? Inklusion passiert in den Köpfen 
– von uns allen! Inklusion ist eine Gesellschaftsform und 
geht davon aus, dass wir alle unterschiedliche Barrieren, 
Fehler, Kompetenzen und Niveaus besitzen, die in der 
Vielfalt unsere Gesellschaft ausmachen. Gleichberechtig-
te Teilhabe, also selbstbestimmtes Leben, kennzeichnet 
inklusives Leben. Barrierefreiheit und Unterstützung im 
täglichen Leben lösen Abhängigkeit und Fremdbestim-
mung ab. 

BEI INKLUSION KöNNEN ALLE MITMACHEN. 
EINIGE BEISPIELE DAZU:
• An der Kassa im Supermarkt - Mehr Geduld aufbringen, 
weil z.B. eine Person mit Sehbeeinträchtigung etwas länger 
in ihrer Geldtasche nach Münzen sucht.
• Gehsteignutzung im Winter - Geräumte Gehsteige und 
Straßenübergänge sind wichtig, um es Menschen mit 
Mobilitätseinschränkung (ältere Menschen, Menschen 
mit Kinderwägen, Lieferanten) auch im Winter zu ermög-
lichen, ihre täglichen Besorgungen zu machen bzw. ihrer 
Arbeit nachzukommen.
• Stufenaufgänge zu Geschäften - Zur Verfügung stellen 
von beweglicher Rampe, geeignetem Handlauf oder einem 
weiter unten angebrachtem Schalter.
• Ihre persönlichen Gedanken dazu – Welche Situationen 
im täglichen Leben fallen Ihnen ein, wo Sie einerseits 
(mehr) Rücksichtnahme von anderen Menschen brauchen 
bzw. wo Sie Ihren Beitrag zu einer inklusiv lebenden Stadt 
leisten?
Sie sind herzlich willkommen, beim Arbeitskreis Soziales 
mitzumachen. Informationen zu unseren Terminen und 
den Themen finden Sie auf der Homepage der Stadtge-
meinde Stockerau. 

Ihre
Radha Kamath-Petters
(Leiterin, Arbeitskreis Soziales)

Internationaler Tag der 
Menschen mit Behinderung
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was wurde von unseren LeserInnen besonders gerne ausgeliehen 
und gelesen? Die Stadtbücherei Stockerau hat die beliebtesten Titel 
pro Kategorie ausgewertet.

„So liest STOCKERAU…“

„Pizza letale“ von Pierre 
Emme war der Krimi, der von 
den Stockerauern am meis-
ten ausgeborgt wurde, beim 
Roman hatte Susan Elizabeth 
Philipps mit „Mitternachts-
spitzen“ die Nase vorne.

Der Drache Kokosnuss war 
eindeutig der Renner bei 
den Kindern und da wieder 
jener Band, wo der Drache in 
die Steinzeit reist. Die beste 
DVD, der Entlehnung nach, 
war 2013 „Konferenz der Tie-
re“ und „Max Mäuseschreck“ 
von Ravensburger wurde am 
liebsten gespielt.

Bei den Zeitschriften war die 
Juliausgabe von „unser schö-

ner Garten“ Spitzenreiter und 
in der Reiseliteratur griffen 
unsere Leser am öftesten zu 
Tim Moore und „Zwei Esel 
auf dem Jakobsweg“.

Punkto Biographie bewegte 
das Buch „Natascha Kam-
pusch – 3096 Tage“ die 
Gemüter und Richard David 
Precht mit „Wer bin ich und 
wenn ja wie viele?“, brachte 
unsere Leserinnen und Leser 
2013 zum Nachdenken.

Klar ist, dass die Stockerauer-
innen und Stockerauer  bei 
den Kriminalromanen gerne 
zu den Regionalkrimis grei-
fen und bei den Romanen die 
leichte, lustige Unterhaltung 

bevorzugen. Unser jüngeren 
Leserinnen und Leser sind 
von den Serien begeistert. 
Bei Sachbüchern wird Wert 
auf eine populärwissen-
schaftliche Aufbereitung der 
Themen gelegt. Hier greifen 
unsere Leser zu gut geglieder-
ten, modern aufgemachten 
Ratgebern und aussagekräf-
tigen Wissenschaftsbüchern.

Die Stadtbücherei wird sich 
auch weiterhin bemühen, 
diesem Leserwunsch zu ent-
sprechen und dementspre-
chend den Einkauf gestalten. 
An dieser Stelle ein Dank an 
die Stadtgemeinde, die mit 
ihrem Budget diese Neuan-
käufe sicherstellt. 

Lesezeichen



Jänner 2014  |  15

UNSERE STADT wAS • wAnn • wo 

VoRTRäGE, 
KoNZERTE, 
UNTERHALTUNG
Donnerstag, 2. Jänner (Gregor)
ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 
18 Uhr, Sitzung bei E.-obmann Paul 
Millmann

Samstag, 4. Jänner (Angela)
EIS-DISCO, mit DJ El Ripo, 17-22 Uhr, 
Kunsteislaufplatz Stockerau, Eintritt: 
bis 15 Jahre € 3,- / ab 15 Jahre € 5,-

BOOGIE WOOGIE ABEND, 20 Uhr, 
Kaiserrast, Abfahrt Stockerau ost, 
www.boogiewoogieclub-stockerau.at

Sonntag, 5. Jänner (Emilie)
PUPPENBÜHNE IM TRATELIER, 
„Der dankbare Lindwurm“, 15 Uhr, 
Tratelier im Gewerbehof, Sparkassa-
platz 5, www.tratelier.at

55. LANDJUGEND-BALL, 
Beginn: 20.30 Uhr, Karten VVK 
€ 15,-, Anfragen per E-Mail an kar-
tenverkauf @lj-stockerau.at oder 
unter 0664/9142151 

Montag, 6. Jänner (Hl. Drei könige)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Fixkosten Check „Fairmoney“, 
16-18 Uhr, Blabolil-Heim, In der Au 
1a, www.fairmoney.at

NEUJAHRSKONZERT DER MUSIK-
FREUNDE STOCKERAU, Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Abendkassa: 
ab 16 Uhr, Beginn: 17 Uhr, Eintritt: 
€ 18,- / € 15,- / 12,-, Karten: Kultur-
amt/Rathaus 02266/67689 oder 
Hr. Stefsky 0676/3179130

Dienstag, 7. Jänner (Sigrid)
GEMEINSAM DURCH DIE TRAUER, 
Gesprächsgruppe für trauernde 
Angehörige, 18.30-20.30 Uhr, Novum 
Stockerau, Hauptstraße 38 (Eingang 
neben Tchibo), Info und Anmeldung: 
0650/9251662 od. 0650/8530300, 
schoen@inode.at

Mittwoch, 8. Jänner (Erhard)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Diavortrag, Alexander Lifka 
– „3. Teil – Europäisches Mosaik“, 
16.30 Uhr

Donnerstag, 9. Jänner (Julian)
ÖKB-STAMMTISCH STOCKERAU,  
18 Uhr, Gasthaus „Zum Weissen 
Rössel“, Fam. Schneider, Josef-
Wolfik-Straße 36, Stockerau

INFORMATIONSNACHMITTAG für 
Sehbehinderte, Blinde und deren 
Angehörige, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr, 
Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

Samstag, 11. Jänner (Thomas)
LIONS-CLUB KREUZENSTEIN: 
Sammlung für den Flohmarkt, 
9-11 Uhr, Lager Schaumanngasse, 
Info: Dipl. Ing. Franz Ihm 0664/3073913

„CLOWN UND COMEDY WORKSHOP“, 
mit Uschi Nocchieri, 9.30-17.30 Uhr, 
Tratelier im Gewerbehof, Sparkassa-
platz 5, www.tratelier.at

Sonntag, 12. Jänner (Ernst)
„CLOWN UND COMEDY WORKSHOP“, 
mit Uschi Nocchieri, 9.30-17.30 Uhr, 
Tratelier im Gewerbehof, Sparkassa-
platz 5, www.tratelier.at

KINDERMASKEN-BALL der JVP, 
Veranstaltungszentrum Z-2000, 
14 Uhr, Saaleinlaß: 13.30 Uhr, 
Musik. Dolce Vita

Dienstag, 14. Jänner (Rainer)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 
9-11 Uhr, Bräuhausgasse 9 
(rechter Eingang)

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH, 
Informationen, Wünsche, Anregungen 
durch persönlichen Kontakt mit Bür-
germeister Helmut Laab, ohne Ter-
minvereinbarung für die BürgerInnen 
der Stadt Stockerau. Sportrestaurant 
Alte Au – Fam. Pfennigbauer, Sport-
zentrum Alte Au, Stockerau, ab 18 Uhr

ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 Uhr, 
Rotes Kreuz Stockerau, Landstraße 20, 
Um Anmeldung unter babytreff.ko@n.
roteskreuz.at wird gebeten

Mittwoch, 15. Jänner (Gabriel)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Fahrt nach Mosonmagyaróvár, 
5 Fahrten € 85,- / Einzelfahrt € 18,-, 
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reise-
büro Penner

Donnerstag, 16. Jänner (Marcel)
KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Cello/Klavier – Dormeier, 
Belvedereschlössl Stockerau, 18 Uhr

DORF- UND STADTERNEUERUNG: 
„Veranstaltungskalender“, Der 
Arbeitskreis Kultur der Dorf- und 
Stadterneuerung plant die Erstellung 
eines gemeinsamen Veranstaltungs-
kalenders zur besseren Planung aller 
Veranstaltungen in Stockerau und lädt 
dazu alle Vereinsverantwortlichen, or-
ganisatoren und Veranstalter zu einem 
ersten Informations- und Präsentati-
onstermin ein, 18.30 Uhr, Restaurant 
Drei Königshof Stockerau, Rückfragen: 
wolfgang.alfons@dorf-stadterneue-
rung.at oder 0676/88591215

Freitag, 17. Jänner (Anton)
VBV-VORTRAG: „Einführung in die 
psychologisch orientierte Astrologie“, 
Vortragende: Mag. Angelika 

Peter, 19 Uhr, Saal der Raiffeisenbank 
Stockerau, Unkostenbeitrag: € 6,-

Samstag, 18. Jänner (Regina)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: 5-Uhr-Tee, Musik: Willy 
Bartosch, 16 Uhr

LENAUTHEATER: „Franz Schubert 
– Es floh die Zeit“, 20 Uhr, Belveder-
eschlössl Stockerau, Belvederegas-
se 3, Karten unter 0699/13390001 
oder im Kulturamt/Rathaus unter 
02266/67689, www.lenautheater.at

ÖAAB-BALL, Beginn: 20.30 Uhr, 
Vorverkauf am 10.1. und 15.1.2014 
von 17-19 Uhr im Sekretariat der ÖVP, 
Rathausplatz 8

Montag, 20. Jänner (Fabian)
KINDERGARTENEINSCHREIBUNG, 
in den Stockerauer Landeskindergär-
ten, 13-16 Uhr

FRAUENTREFFPUNKT, offene Im-
puls- und Gesprächsrunde für Frauen 
jeden Alters in gemütlicher Atmo-
sphäre, Verein Frauen für Frauen, 
Ed.-Rösch-Straße 56, 19-21 Uhr, Info 
u. Anmeldung: 0650/4403273, Unko-
stenbeitrag: € 7,50

Dienstag, 21. Jänner (Agnes)
KINDERGARTENEINSCHREIBUNG,
in den Stockerauer Landeskindergär-
ten, 13-16 Uhr

Mittwoch, 22. Jänner (walter)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Diavortrag, Alexander Lifka 
– „Los Angeles – einmal anders, Rück-
blende bis 1923“, 16.30 Uhr

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Querflöte – Haschke, Bel-
vedereschlössl Stockerau, 18 Uhr

Donnerstag, 23. Jänner (Heinrich)
FREUDE AN LITERATUR – Wie be-
handeln Schriftsteller das Thema 
„kulinarische Genüsse“ in ihren 
Romanen?, Kathryn Stockett (USA) 
– „Gute Geister“, 18-21 Uhr, Europa-
hauptschule 2000, Smartboardraum 2 
(1. Stock rechts), Info und Anmeldung: 
Tel: 0676/6774992, E-Mail: marietta.
berger@aon.at

Freitag, 24. Jänner (Vera)
LEHRERKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Belvedereschlössl 
Stockerau, 18 Uhr

Freitag, 24. Jänner (Vera)
9 JAHRESFEST, im Veggie-Bräu, 20.30 
Uhr, Schulgasse 8, www.veggie-bräu.at

Samstag, 25. Jänner (wolfram)
SCHÜLEREINSCHREIBUNG, in die 
1. Klassen der Volksschule der Stadt 
Stockerau, 9-11 Uhr

GYMNASIUM-BALL, Beginn: 20.30 
Uhr, Veranstaltungszentrum Z-2000, 
Musik: Abrakadabra, Vorverkauf ab 
7.1.2014, Erwachsene € 20,- / Schü-
ler, Studenten, Zivil- u. Präsenzdiener 
€ 14,-, Abendkassa: € 22,- / Schüler, 
Studenten, Zivil- u. Präsenzdiener 
€ 16,-

Montag, 27. Jänner (Gerd)
„MY FAIR LADY“ – Musical, Ein Projekt 
des BG Stockerau, Pfarrzentrum Sto-
ckerau, 18.30 Uhr, Eintritt: Erw. € 14,- 
/ Kinder bis 12 Jahre und SchülerInnen 
(mit Ausweis) € 7,-, Kartenvorverkauf 
in der Raiffeisenbank Stockerau

Dienstag, 28. Jänner (Manfred)
„MY FAIR LADY“ – Musical, Ein Pro-
jekt des BG Stockerau, Pfarrzentrum 
Stockerau, 18.30 Uhr,  
Eintritt: Erw. € 14,- / Kinder bis  
12 Jahre und SchülerInnen (mit Aus-
weis) € 7,-, Kartenvorverkauf in der 
Raiffeisenbank Stockerau

Mittwoch, 29. Jänner (Gerhard)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Diavortrag, Alexander Lifka – 
„faszinierender Südwesten Amerikas, 
1. Durchquerung des Kontinents von 
1803-1806“, 16.30 Uhr

„MY FAIR LADY“ – Musical, Ein Pro-
jekt des BG Stockerau, Pfarrzentrum 
Stockerau, 18.30 Uhr,  
Eintritt: Erw. € 14,- / Kinder bis  
12 Jahre und SchülerInnen (mit Aus-
weis) € 7,-, Kartenvorverkauf in der 
Raiffeisenbank Stockerau

Donnerstag, 30. Jänner (Martina)
URLAUBSSHOW, Veranstaltungs-
zentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 
Einlass: 18.15 Uhr, Beginn: 19 Uhr, 
Musik: Dolce Vita, Eintritt: € 20,-  
(= Gutschein für jede Mehrtagesreise 
ab 4 Tagen Dauer aus dem Katalog 
„Erlebnisreisen 2014“), Veranstalter: 
Reisebüro Penner GmbH

„MY FAIR LADY“ – Musical, Ein Pro-
jekt des BG Stockerau, Pfarrzentrum 
Stockerau, 18.30 Uhr,  
Eintritt: Erw. € 14,- / Kinder bis 12 
Jahre und SchülerInnen (mit Ausweis) 
€ 7,-, Kartenvorverkauf in der Raiffei-
senbank Stockerau

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Trompete & Co – Dir. Mag. 
Vörösmarty, Belvedereschlössl  
Stockerau, 18 Uhr

DORF- UND STADTERNEUERUNG: 
„Wohnraum der Generationen – in-
novatives Wohnen in Stockerau“, 
Ihre Ideen sind gefragt! Sie haben die 
Möglichkeit sich einzubringen, nutzen 
Sie die Chance! Wir freuen uns auf 
Ihre Ideen & Teilnahme! Hotel Drei 
Königshof, 18.30 Uhr

wAS • wAnn • wo Jänner 2014
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SPoRT und 
GESUNDHEIT
Freitag, 3. Jänner (Adele)
EISHOCKEY: NÖ Landesliga, Stock City 
oilers KM1 vs. EV Amstettner Wölfe 2, 
19.30 Uhr, Eissportzentrum Stockerau

Sonntag, 5. Jänner (Emilie)
SCHNEESCHUHWANDERUNG „Bring 
your own language“ (Alpenverein), 
Geführte Schneeschuhwanderung 
speziell für Jugendliche, die Deutsch 
nicht als Muttersprache haben. Treff-
punkt: 10.15 Uhr, Park & Ride Bahnhof 
Stockerau. Zielgruppe: Jugendliche 
aller Nationen zwischen 18 und 30 
Jahren. Information und Anmel-
dung: Helena und Sophie Schnabl, 
0650/6913456, 
www.alpenverein.at/stockerau

Montag, 6. Jänner (Hl. Drei könige)
WINTERWANDERUNG (Alpenverein), 
Treffpunkt 9.30 Uhr Park&Ride Bahn-
hof Stockerau. Information und An-
meldung: Eva Schnabl, 0664/8225748, 
www.alpenverein.at/stockerau

Mittwoch, 8. Jänner (Erhard)
EISHOCKEY: Eisner Auto Fourth 
League, Stock City oilers KM2 vs. Vi-
enna Vipers, 20 Uhr, Eissportzentrum 
Stockerau

Freitag, 10. Jänner (leonie)
KEGELNACHMITTAG – Hilfsgemein-
schaft der Blinden und Sehschwa-
chen Österreichs, Sportzentrum Alte 
Au, 14-16 Uhr, Info: Fr. Ehmoser 
0676/9063259

EISHOCKEY: NÖ Landesliga, Stock City 
oilers KM1 vs. EV Union Krems Eagles, 
19.30 Uhr, Eissportzentrum Stockerau

Samstag, 11. Jänner (Thomas)
ANGEHÖRIGENRUNDE „Miteinan-
der“, Pflegeheim der Stadt Stockerau, 
Cafeteria 3. Stock, 15-17 Uhr

Sonntag, 12. Jänner (Ernst)
HANDBALL: 1. Landesliga Frauen, 
UHC Stockerau FL – U. St. Pölten Da-
men 1 FL, 15-16.30 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au, www.uhcstockerau.at

HANDBALL: 1. Landesliga Männer, 
UHC Müllner Bau Stockerau ML – UHC 
Eggenburg ML, 18-19.30 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au, www.uhcstockerau.at

Montag, 13. Jänner (Jutta)
HANDBALL: WHA (Women Handball 
Austria), UHC Stockerau – Hypo NÖ 
1, 19.45-21.15 Uhr, Sportzentrum Alte 
Au, www.uhcstockerau.at

Freitag, 17. Jänner (Anton)
EISHOCKEY: Eisner Auto Fourth 
League, Stock City oilers KM2 vs. 
Donaustadt Canadiens, 20 Uhr, Eis-
sportzentrum Stockerau

Samstag, 18. Jänner (Regina)
TISCHTENNIS: Nachwuchs-Superliga 
Serie 3, Sportzentrum Alte Au/Stani-
Fraczyk-Arena, http://uttc-stockerau.at

EISHOCKEY: No Name Hockey Liga, 
Stock City oilers KM3 vs. Walterianer, 
19.30 Uhr, Eissportzentrum Stockerau

Sonntag, 19. Jänner (Mario)
TISCHTENNIS: Nachwuchs-Superliga 
Serie 3, Sportzentrum Alte Au/Stani-
Fraczyk-Arena, http://uttc-stockerau.at

Freitag, 24. Jänner (Vera)
KEGELNACHMITTAG – Hilfsgemein-
schaft der Blinden und Sehschwa-
chen Österreichs, Sportzentrum Alte 
Au, 14-16 Uhr, Info: Fr. Ehmoser 
0676/9063259

Samstag, 25. Jänner (wolfram)
TISCHTENNIS: 1. Herren Bundesliga, 
UTTC Stockerau – DSG Union Waldegg 
Linz, 15 Uhr, Sportzentrum Alte Au/
Stani-Fraczyk-Arena, http://uttc-
stockerau.at

LEBENSFREUDE-WANDERUNG 
(Sportunion Stockerau), Gemütliche 
Winterwanderung auf befestigten 
Wegen. Bei extremer Wetterlage bitte 
um Anruf vorher! Treffpunkt: 14 Uhr 
UTC Stüberl Donaulände, Gehzeit: 
ca. 1,5 bis 2 Stunden, Anmeldung und 
Infos: Rudi Edelmann, 0699/11358272 
oder http://stockerau.sportunion.at

Sonntag, 26. Jänner (Paula)
TISCHTENNIS: 1. Herren Bundesliga, 
UTTC Stockerau – ASKÖ Glas Wies-
bauer Mauthausen, 10 Uhr, Sportzen-
trum Alte Au/Stani-Fraczyk-Arena, 
http://uttc-stockerau.at

HANDBALL: 2. Landesliga Männer, 
UHC Stockerau ML2 – Perchtoldsdorf 
Devils ML2, 17-18.30 Uhr, Sportzen-
trum Alte Au, www.uhcstockerau.at

Freitag, 31. Jänner (Johannes)
SELBSTHILFEGRUPPE für „Pflegende 
Angehörige“, Pfarrzentrum Stockerau, 
Kirchenplatz 3, 19 Uhr

AUSSTELLUNGEN
Galerie „Zum alten Rathaus“, 
Hauptstraße 27, Öffnungszeiten: 
Do von 17.30-19 Uhr, Fr und Sa von 
15-17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag nach 
Vereinbarung, Tel. 02266/62505-0 
oder 62416, www.ihm.at

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belveder-
eschlössl – das Museum mit dem 
„Österr. Museumsgütesiegel“,
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 Uhr, 
Donnerstag von 19-21 Uhr, Führungen 
nach Terminvereinbarung gerne auch 

außerhalb der Öffnungszeiten, Tel. 
02266/65188 oder 63588, museum@
stockerau.gv.at, Eintritt freie Spende

SIEGFRIED-MARCUS-
AUTOMOBIL-MUSEUM,
Öffnungszeiten: Samstag von 14-16 
Uhr, Sonntag von 10-12 Uhr und von 
14-16 Uhr, Führungen für Gruppen 
auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind jederzeit möglich, Tel. 
0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle 
Stockerau, Neubau 1-3, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 8-15 
Uhr, Voranmeldung erbeten unter 
02266/62220, stockerau@wknoe.at

KURSE und 
VEREINSTERMINE
AKTIV-AQUA: POOL-GYMNASTIK, 
mit Christine, Hallenbad Stocker-
au, Sportbecken. Jetzt Neujahrsvor-
sätze verwirklichen, mit mir 2014 neu 
durchstarten und wieder Bonuspunk-
te kassieren (11. ÜE gratis). Tiefwas-
sertraining: jeden Di und/oder Do von 
18.30-19.30 Uhr (außer an Feierta-
gen). Vom 7. Jän.-27. März 2014. Kei-
ne Mitgliedschaft! Info u. Anmeldung: 
0699/81740732

AL-ANON – MEETING, Angehörigen-
runde Anonyme Alkoholiker, Pfarrzen-
trum Stockerau, jeden Do von 19.15-
21 Uhr

ALPENVEREIN – FREIES KLETTER-
TRAINING, Eigenverantwortliches 
Klettertraining im Gymnasium  
Stockerau, Turnhalle 3, jeden Di von 
19-21 Uhr und jeden Fr von 18.30-20 
Uhr (Das Klettertraining findet nur an 
Schultagen statt), www.alpenverein.at/
stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KINDERKLETTER-
KURS FÜR ANFÄNGER UND FORT-
GESCHRITTENE, Jahrgang 1999-
2002, Kursinhalt: Grundkenntnisse, Si-
cher Sichern, Klettertechnik, evtl. Vor-
stiegsklettern. Kursdauer: bis März (6 
Einheiten), jeweils Fr von  
17-18.30 Uhr. Kosten: € 43,- für  
Mitglieder, € 60,- für Nichtmitglieder. 
Maximale Teilnehmerzahl: 10 Kinder. 
Kursleiter: Gabriel Hellmann. Anmel-
dung: klettern.stockerau@sektion.al-
penverein.at

ANGEWANDTE KUNST – VON DER EI-
GENEN LINIE BIS ZUR EITEMPERA, 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Kursort: Stockerau, Am Damm 33, In-
fo: Hannes Neumayer, 0664/73566063, 
www.hannes.neumayer-kreativ.at

ANONYME ALKOHOLIKER – MEE-
TING, im Pfarrzentrum Stockerau,  
jeden Do von 19-21 Uhr

ARMBRUSTSCHÜTZENVEREIN – 
SCHIESSTRAINING, jeden So von 
9-11.30 Uhr, Armbrustschießstand 
„Alte Au“

ASKÖ – AQUA ZUMBA, jeden Di von 
19.15-20 Uhr, Hallenbad Stockerau

ASKÖ – KLEINKINDER &  KINDER FIT,
Anmeldung unter: www.askoenoe.at/
de/menu-6/kursangebote,
Info bei: Fr. Rottmann 0664/3929834;
Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.): jeden Mo 
von 16-17 Uhr, VS Wondrak;
Kinder Fit (5-7 J.): jeden Mo von  
17-18 Uhr, VS Wondrak;
Zwergerl Fit (bis 2 J.): jeden Di  
von 10.30-11.30 Uhr, Sportzentrum  
Alte Au/Judohalle;
Zwergerl Fit (bis 2 J.):  
jeden Do von 9.30-10.30 Uhr,
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Zwergerl Fit (ab 2 J.): jeden Do von 
10.30-11.30 Uhr, Sportzentrum  
Alte Au/Judohalle;
Bike & More (ab 6 J.):  
jeden Mi von 16-17 Uhr, Treffpunkt 
Sportzentrum Alte Au

ASKÖ – KLETTERKURS, Info bei  
Fr. Rottmann unter 0664/3929834, 
Kursort: BRG Stockerau;
Kinder Anfänger (ab 7 J.):  
17-18.30 Uhr;
Erwachsene Anfänger und leicht fort-
geschrittene Kinder: 18.30-20 Uhr

ASKÖ – RÜCKEN FIT, Anmeldung bei 
Fr. Rottmann unter 0664/3929834;
jeden Mo von 18-19 Uhr, VS Wondrak;
jeden Di von 18-19 Uhr, SPZ Stockerau; 
jeden Do von 8.30-9.30 Uhr, Sportzent-
rum Alte Au/Judohalle

ASKÖ – SCHWIMMKURSE,  
für Kinder und Erwachsene  
unter www.asv2000.at

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK,  
jeden Di von 18-19 Uhr, Hallenbad 
Stockerau

ASKÖ – ZUMBA, jeden Mo von  
20-21 Uhr, Sportzentrum Alte Au

ATUS – FRAUENTURNEN, jeden  
Mo von 19.30-21 Uhr, VS Wondrak

ATUS – SENIORENGYMNASTIK,  
jeden Mo von 14-15 Uhr, Sonderpädag. 
Zentrum, Schießstattgasse 18

ATUS – SENIORENTANZ, jeden  
Mo von 15-16 Uhr, Sonderpädag.  
Zentrum, Schießstattgasse 18,  
Info: 02266/62838

ATUS – VOLLEYBALL FÜR SIE UND 
IHN, jeden Mi von 20-22 Uhr, VS West, 
Info: 02266/64510 oder 02266/64158

BASEBALL U. SOFTBALL VEREIN,  
jeden Mi von 17-19 Uhr und jeden  
Fr von 16-18 Uhr, Baseballplatz  
(hinter Freibad), Info: 0660/6579471, 
www.cubs.at
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BECKENBODEN – MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes Kör-
pertraining & gesunde Füße, Info: 
Mag. I. Wagnsonner 0699/123 613 97, 
www.koerpergarten.at, 
info@koerpergarten.at

CAPOEIRA ESPORTE E CULTURA 
 AUSTRIA, Brasilianische Tanz-
Kampfkunst, Kursleitung: Prof. Ivan 
Rodrigues, Sportzentrum Alte Au/ 
Judohalle, Einstieg nach Absprache  
jederzeit möglich, keine körperlichen 
Voraussetzungen, Info und Anmel-
dung unter 0699/10114816,  
info@capoeira-tanzkampf.at,  
www.capoeira-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer  
Familienkurs für Eltern mit Kinder ab  
3 Jahre, jeden Fr von 15-16 Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender Kurs 
für Erwachsene und Kinder ab 7 Jah-
re, jeden Fr von 16-17.30 Uhr

ENGLISCH FÜR KINDER/SCHÜLER, 
spielerisches und systematisches 
Lernen mit ansprechendem, auf die 
einzelnen Alters- und Niveaugrup-
pen (4-6 Kinder) abgestimmtem Un-
terrichtsmaterial für Kinder von 8 bis 
10 Jahren, einmal wöchentlich in ei-
nem ruhigen Seminarraum im Zent-
rum von Stockerau, eine Unterrichts-
stunde (60 Minuten) - € 8,-, Informa-
tionen unter 02266/90961

EVANG. PFARRE, Krabbelgruppe:  
jeden 2. Di um 9 Uhr im kleinen 
Pfarrsaal des Kath. Pfarrzentrums;
Singkreis: jeden Mo um 20 Uhr in der 
Evang. Lutherkirche; 
Mediationstreff: jeden Mi um 9 Uhr in 
der Evang. Kirche

FECHTEN, Turnhalle der  
Volksschule West;
Kinder: Di von 18-19 Uhr und  
Fr von 17-19 Uhr;
Erwachsene: Di von 19-21 Uhr

FEUERWEHRJUGEND - TREFFEN, 
jeden Fr um 16 Uhr, Feuerwehrzent-
rale, Johann-Schidla-G. 6,  
www.ffstockerau.at

FRAUENLAUFTREFF, jeden Sa um 
9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz  
Blabolil-Heim Stockerau

GESANG- UND MUSIKVEREIN – 
CHORPROBEN, jeden Mo von  
19.30-21.30 Uhr, Kulturhalle (ober 
Heiner), Info: 0650/5900580, 
www.gumv-stockerau.at

GITARREN-/BASSUNTERRICHT, für 
Anfänger und Fortgeschrittene,  
div. Musikrichtungen – individueller 
Unterricht – Alter egal, Instrumen-
te-Verleih während des Unterrichts 
möglich, www.maksmakesmusic.
com, class@maksmakesmusic.com

GYMNASTIC AKADEMY,  
gym.acad@gmail.com, Facebook: 
Gymnastic Academy Stockerau;

jeden Di von 15-16 Uhr,  
Fit & Freizeittreff Body Lounge;
jeden Do von 18-20 Uhr,  
VS West/Turnsaal, Schulweg 3;
jeden Sa von 10-12 Uhr,  
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Akrobatik-Aerobic-Tanz Ballett – 
Rhytmische Gymnastik: ab 4 Jahre, 
Info: Silvia Hadzhieva 0650/6677669

JUDOCLUB, Kursleitung:  
E. Winklbauer, Sportzentrum 
Alte Au/Judohalle;
Judotraining: 
Jugend u. Erwachsene: 
Mo, Mi u. Fr von 18-19.30 Uhr; 
Kinder: Mo von 18-19.30 Uhr, 
Mi von 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di von 17-18 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination 
u. Gleichgewicht: 
Mo von 19.30-20.30 Uhr;
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit 
u. Stretching: 
Di von 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, 
Mobilisation u. Dehnung, 
Schwerpunkt Rücken: Mo von 
9-10 Uhr, Mi von 9.30-10.30 Uhr;
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: 
Mi von 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do von 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer:  
Fr von 19.30-20.30 Uhr

KARATE-, BOX- U. KICKBOX-KLUB 
KARATE2000, Info: 0676/6273458,  
georg.sonneck@karate2000.at,  
www.karate2000.at

KLEINTIERZUCHTVEREIN – KLEIN-
TIERMARKT MIT STREICHELTIEREN, 
jeden dritten So im Monat von 9-12 
Uhr, Uferweg 62, ktz-stockerau@
gmx.at, www.ktz-stockerau.net.mg

LEGASTHENIE- UND  
DYSKALKULIE-TRAINING, 
60-minütiges Training für alle 
Schulstufen, Info: Tanja Zeitzmann 
0650/5809074 

MAL-AKADEMIE, Kurszeiten:  
10-15 Uhr, Kursort: Stockerau, 
Kursleiterin: Mag. (FH) Roswitha 
A. Eisenbock, Info und Anmeldung: 
0664/3806228, info@mal-akademie.
at, www.mal-akademie.at

MODERN-JAZZ, Tanz mit oleksandr 
Maslyannikov, jeden Mi von 
19.45-21 Uhr, Info: 0650/7012044,  
www.beweg-dich-beweg-es.at

NATURFREUNDE – CLUBABEND 
DER FOTOGRUPPE, jeden Do um  
19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1,  
Info: R. Berger 0664/73254100,  
fotoclub.stockerau@gmail.com, 
www.fotoclub-stockerau.com

NATURFREUNDE – TREFFEN, je-
den 1. und 3. Do im Monat um 18 Uhr, 
Volksheim Stockerau, Bahnhofplatz 
9, Info: Josef Storkan 0664/73586070

ÖGV, Kurse für Welpen, Junghunde, 
Anfänger und Fortgeschrittene, jeden 
Sa ab 14 Uhr und jeden Mi ab 18 Uhr 
(je nach Witterung), ort: Hundeschule 
am Fuchsenbühel, Info: Josef  
okenka, oegv@oegvstockerau.com,  
www.oegvstockerau.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN,  
Donaulände-Uferweg 64,
www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 
15.30-17.30 Uhr, Info: Sandra Ullram 
0676/3478911 oder Petra 
Trettenhahn 0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2. VS-7-10): 
jeden Mi von 17.30-19 Uhr, 
Info: Alex Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher (10-13 ½): 
jeden Fr von 18-19.30 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10340729;
Caravelle und Explorer (13 ½-16): 
jeden Fr von 19.30-21 Uhr, 
Info: Leni Heinz 0676/6647544;
Ranger und Rover (16-20): jeden 
Fr von 19.30-21 Uhr, Info: Stefan 
Rozporka 0644/60009355 oder 
Björn Schmalt 0699/10132376

PILATES, Stockerau,  Feldgasse 
10/4/1, Studio „PilatesZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! In-
fo: 0650/5183140, margarita.pilates@
gmx.at, www.pilateszeit.com;
Mo: 7.50, 17, 18, 19 Uhr; Di und Mi:  
8 Uhr „Guten Morgen 60 +“;
Fr: 18, 19 Uhr; Sa: 8.30 Uhr

QIGONG, Pflegeheim, Landstraße 18, 
jeden Mi von 19-21 Uhr, Info: L. Holo-
vics, 0676/5165783, www.qigong.co.at

RACOONS SPORTVEREIN, Slow-Pitch 
Softballtraining für Männer und Frau-
en, Info und Anmeldung: Stefan Vals-
ky 0660/3489843, office@racoons.at, 
www.racoons.at

RÖM.-KATH. PFARRE,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre,  
jeden Mi (außer in den Ferien) von 
9-11 Uhr, Info: 02266/62771;
Chorale Totale: Chorproben und  
Mitsingen, jeden Fr von 19-21 Uhr,  
Info: 0664/3009945;
Ryth-Mix: Chorproben für Singfreu-
dige, jeden Di von 19-21 Uhr, Info: 
0676/3728626

SCHACHVEREIN, Lehrgang für 
Anfänger und die, die es schon 
besser können, jeden Do von 
18-19 Uhr, Blabolil-Heim, 
Info: F. Krückl 0664/2404741, 
www.schachverein-stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602,  
Pistolenhalle, Alte Au 2,  
Info: U. Schüssler 0650/5010938;
Training/Waffenführerschein:  
jeden Di u. Fr von 14-17 Uhr;
Freies Training: jeden Do von  
18-20 Uhr (außer an Feiertagen)

SMOVEY-TRAINING, Spaß und Bewe-
gung mit den grünen Ringen für Je-

dermann, jeden Di um 18.30 Uhr, 
Treffpunkt bei Blabolil-Heim, Info: Ma-
nuela Schmidt, Tel. 0676/5716808 (ab 
17 Uhr erreichbar)

SPORTUNION STOCKERAU – 
AEROBIC (Sie & Er),
Body Move: Di, 19.30-21 Uhr, 
Volksschule West;
Body Shape: Do, 18-19.30 Uhr, Gym-
nastikraum Sonderpädag. Zentrum;
Gymstick & Step: Mo, 18.30-20 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Fit & Fun: Mi, 17-18.15 Uhr, 
Gymnasium, Halle 2;
Mail: stockerau@sportunion.at,
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitglieds-
gebühr – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!

SPORTUNION STOCKERAU – 
AQUA-FIT-KURS,
13-14 Uhr, Hallenbad Stockerau, 
Einzelstunde: € 5,- bzw. € 3,- für 
Mitglieder, Zehnerblock: € 40,- bzw.  
€ 20,- für Mitglieder, 
Info und  Anmeldung: Eva Schneller 
0699/12222489,  
http://stockerau.sportunion.at;
Termine: 8., 15., 22. und  
29. Jänner 2014

SPORTUNION STOCKERAU – 
BALL UND KONDITION,
Ballzwerge (5 J.): Di, 15.15-16 Uhr, 
Volksschule West;
Ballflöhe (6-7 J.): Di, 16-18 Uhr, Volks-
schule West;
Basketball (10-13 J.): Fr, 18.30-20 Uhr, 
Gymnasium, Halle 2;
Mini-Volleys (8-9 J.): Di, 16-18 Uhr, 
Volksschule West;
Volleyball (U13-U17): Di, 18-19.30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 
69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!

SPORTUNION STOCKERAU – BODEN 
UND GERÄTTURNEN,
Turnzwerge (5-7 J.): Mi, 17-18.15 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7-9 J.): Mi, 17-18.30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10-13 J.): 
Mi, 17-18.30 Uhr, Gymnasium, 
Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 
69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!

SPORTUNION STOCKERAU –  
ERLEBNISTURNEN,
Stöpselturnen (1-2,5 J.): Di, 17-18 Uhr 
(Gr. I), Mi, 17-18 Uhr (Gr. II), 
VS Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5-4 J.): 
Di, 17-18 Uhr, Gymnasium, Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,-4 J.): 
Mo, 17-18 Uhr, Gymnasium, Halle 1;
Erlebniszwerge (4-6 J.): Di, 17-18 Uhr, 
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Gymnasium, Halle 3;
Sportflöhe (6-9 J.): Do, 17-18 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Mut tut gut (7-9 J.): Do, 17-18 Uhr,  
VS West; 
Fun Park (10-13 J.): Mi, 18.30-20 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Action Factory (ab 14 J.): 
Mi, 20-21 Uhr, Gymnasium, Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitglieds-
gebühr – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!

SPORTUNION STOCKERAU – FIT IS A 
HIT, (Einsteigersport für Sie & Ihn);
Rückenfit: Mi, 20-21 Uhr, 
Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Do, 20-21.15 Uhr, 
Volksschule West;
Time-out-Gym: Mo, 10.15-11.15, 
Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitglieds-
gebühr – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!

SPORTUNION STOCKERAU – 
LEBENSFREUDE A LA CARTE 
(Sporteinheiten 55+),
Fit durch Bewegung: Mo, 8-9 Uhr, 
Pfarrzentrum Stockerau;
Gesundheitsgymnastik:  
Di, 18.15-19.15 Uhr, VS West;
Lebe Mixed: Mo, 9.15-10.15 Uhr, 
Pfarrzentrum Stockerau;
Lebe Mixed intensiv: Mo, 10.30-11.30 
Uhr, Pfarrzentrum Stockerau;
Spielerisch aktiv: Fr, 9-10 Uhr,  
Kulturhalle;
Wellness Gym: Mo, 19-20 Uhr,  
Pfarrzentrum Stockerau;
Wirbelsäulen Gym: Fr, 17-18 Uhr,  
VS Wondrak;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitglieds-
gebühr – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!

SPORTUNION STOCKERAU – POWER 
& FUN (Sie & Er),
Basketball Hobby: Sa, 17-19 Uhr, 
Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Do, 19.30-21 

Uhr, Gymnasium, Halle 1;
Fußball Hobby: Mo, 20-21.30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch Anfänger 
willkommen!): Di, 19-21 Uhr, Gymnasi-
um, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen: Do,  
20-22 Uhr, Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker (Meis-
terschaftsbetrieb): Mi, 20.15-22 Uhr, 
Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Do, 18-20,  
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 
69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!
SPORTUNION STOCKERAU – 
SEKTION SPORTAEROBIC,
Aerobicflöhe I (6-7 J.): Mo (Gymnasi-
um) und Mi (VS West), 17-18 Uhr;
Aerobicflöhe II (8-9 J.): Mo (18-19.30 
Uhr) und Mi (18.15 – 19.45 Uhr), 
Gymnasium;
Teamaerobic (ab 10 J.): Mi, 18.30-19.30 
Uhr, VS Wondrak;
Sportaerobic (leistungsbezogen): Mo 
(18-20 Uhr) und Mi (18.15 – 19.45 Uhr), 
Gymnasium;
Info: Sektionsleiterin Sandra Brunner 
0680/2106345, Mail: stockerau@sport-
union.at, Web: http://stockerau.sport-
union.at, Einmalige Mitgliedsgebühr (+ 
Sektionsbeitrag Sportaerobic) – Nut-
zung des gesamten Sportprogramms!

SPORTUNION STOCKERAU – 
TANZ UND MUSIK,
Musikstöpsel (2-3 J.):  
Mo, 15.30-16.15 Uhr, Kulturhalle;
Musikzwerge (4-5 J.):  
Mo, 16.30-17.30 Uhr, Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6-7 J.):  
Do, Kulturhalle, 17-18 Uhr;
Tanzflöhe II (8-9 J.):  
Do, Kulturhalle, 18-19 Uhr;
PopDance I (10-11 J.):  
Di, Kulturhalle, 17-18 Uhr;
PopDance II (12-13 J.):  
Di, Kulturhalle, 18-19 Uhr;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 
69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!

STILLGRUPPE, jeden Do (ausgenom-
men Schulferien) von 9.30-11 Uhr, 
Mutterberatung, Bräuhausgasse 9, 
keine Anmeldung, Info: Mag. I.  
Wagnsonner 0699/123 613 97,  
www.koerpergarten.at

TAEKWONDO KUMGANG, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, 
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at

TAI CHI, Das Gesundheitsvergnügen, 
Kursort: Meditationsraum der Pfarr-
kirche, jeden Mi um 19 Uhr, 
Info: 0664/73513120, www.itcca.at, 
Schnupperstunde ab 18.30 Uhr 

TRATELIER, Sparkassaplatz 5/ 
Gewerbehof, www.tratelier.at;
Teestunde im Tratelier:  
jeden Di und Do von 17-18 Uhr;
Frühstück á l‘ Art: jeden dritten  
So im Monat von 9.30-13 Uhr;  
Literatur Cuvée: jeden ersten Mi 
im Monat um 20 Uhr;
Shakerdellic: jeden dritten Fr im  
Monat um 19.30 Uhr;
Sonntagschillout: jeden vierten 
So im Monat von 17-22 Uhr

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC), 
Info und Anmeldung: S. Fraczyk 
0676/6373180, Sporthalle Alte Au/
Tischtennishalle, 
http://uttc-stockerau.at; 
Training für Kinder/Jugend: 
Mo und Do von 18-19.30 Uhr;

Training für Hobbyspieler: 
Di und Fr von 18-20.30 Uhr
VOLKSBILDUNGSVEREIN, Anmeldun-
gen für: Deutsch- und Englischkurse 
0676/6774992, Spanisch- und Franzö-
sischkurse 0681/10853580,  
alle anderen Sprachen 02266/71473, 
Schwimmkurse 02266/66006, Tanz 
und Workshops 0664/73669034, alle 
übrigen Kurse 02266/68122;
Computer-Kurse speziell für 
SeniorInnen: 9., 16., 21., 23., 24., 28. 
und 30.1.2014;
Hip Hop Jazz: 18.1.2014

YOGA ASHTANGA, Stockerau, 
Feldgasse 10/4/1, Studio „PilatesZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! i
nfo@dasyogahaus.eu, 
www.dasyogahaus.eu, 
Info: 0676/7039331; Di: 17.30, 19.15 
Uhr; Do: 8.30 und 17.30 Uhr

YOGA & ENTSPANNUNG,  
Stockerau, Feldgasse 10/4/1,  
Studio „PilatesZeit“, Einstieg ist  
jederzeit möglich – Nur mit Voranmel-
dung! Schnupperstunde: € 10,-  
jeden Sa um 10 Uhr, 
Info: 0664/ 3441348  Erni Gold, 
E-Mail: margarita.pilates@gmx.at, An-
meldung unter: www.pilateszeit.com

ZEICHNEN – MALEN – DRUCKEN,  
Individuelle Betreuung bei allen gän-
gigen Techniken, € 10,-/Stunde und 
Person in einer 4-Personengruppe, 
Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, f.sovis@aon.at
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Rotes Kreuz Stockerau – Neuer 
Ortsstellenleiter stellt sich vor

Die Stockerauer Ortsstelle 
des Roten Kreuzes hat 

einen neuen Leiter – Markus 
Strenn übernimmt die Agen-
den von Stefan Zimmermann, 
der sich aus privaten Grün-
den zurückzieht.
Stockerau – Im Zuge der 
Bezirksstellenversammlung 
des Roten Kreuzes Ernst-
brunn-Korneuburg-Stocker-
au galt es für die Mitglieder 
der Ortsstelle Stockerau, eine 
neue Vertretung zu wählen. 
Ohne Gegenstimme wur-
de Markus Strenn dabei 
zum neuen Ortsstellenleiter 
gewählt.
Auch die Position der Schrift-
führer-Stellvertreterin – bis-
her nicht vergeben – sowie 
eines weiteren Ausschuss-
mitglieds wurden mit Chris-
ta Kasyan und Christof Vav-
ra neu besetzt. Mit dem nun 
vergrößerten, ausschließlich 
ehrenamtlich besetzten Team 
sollen die Tätigkeiten der 
Ortsstelle verstärkt und die 
Bekanntheit in der Bevölke-
rung verbessert werden.
Zwar dauert die offiziel-
le Wahlperiode noch zwei 
Jahre an doch der bisherige 
Ortsstellenleiter Stefan Zim-
mermann, seit vielen Jahren 
für das Rote Kreuz tätig, ent-
schied sich aus beruflichen 
und persönlichen Gründen 
dazu, die Leitung der Ortsstel-
le abzugeben. „Mit Markus 
Strenn haben wir einen wür-

digen und äußerst engagier-
ten Nachfolger gefunden“, 
ist er über die problemlose 
Übergabe froh.
„Ich freue mich, ein engagier-
tes und tolles Team zu über-
nehmen. Gemeinsam haben 
wir uns zum Ziel gesetzt, 
die Leistungsbereiche des 
Roten Kreuzes bekannter zu 
machen“, so Strenn zu seiner 
neuen Aufgabe. „Wir konn-
ten uns schon auf dem letzen 
Erdäpfelfest gut präsentieren, 
daran möchten wir anknüp-
fen.“ Die Leistungsbereiche 
des Roten Kreuzes umfassen 
neben dem Rettungsdienst 
auch Katastrophenhilfe, Sozi-
ale Angebote und psychosozi-
ale Dienste sowie die Ausbil-
dung und Jugendarbeit.

Ebenfalls ein Anliegen ist 
Strenn der Kontakt zu ande-
ren Organisationen, Poli-
tik und Wirtschaft. „Es gibt 
immer wieder Berührungs-
punkte, wo zusammengear-

beitet wird. Darum lege ich 
großen Wert darauf, die Kon-
takte schon vorab zu intensi-
vieren. Wir wollen bekannte, 
persönliche Ansprechpart-
ner für Organisationen im 
Umfeld von Stockerau wer-
den“, so Strenn weiter. 
Natürlich gilt es auch, den 
eigenen ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern stets ein offenes Ohr zu 
bieten. „Deren Zufriedenheit 
ist unser höchstes Gut und 
des weiteren Voraussetzung 
für die Aufrechterhaltung 
unseres Leistungsspektrums. 
Mit kleinen Verbesserungen 
in der Infrastruktur werden 
wir die Motivation fördern, 
für das Rote Kreuz tätig zu 
sein. Und vielleicht entdecken 
wir auch bisher unentdeckte 
Talente, die uns gerne in der 
Verwaltung unserer Aufga-
ben helfen möchten“. Markus 
Strenn und sein Team sind 
jedenfalls bestens vorbereitet, 
um das Rote Kreuz würdig in 
der größten Stadt des Wein-
viertels zu vertreten.

Auf dem Foto (v.l.): Markus Strenn, Christa Kasyan, Roman Rötzer, 
Sandra Thenmaier, Kristina Tüchler, Christof Vavra (nicht am Bild: 
Susanne Goldinger)
Foto-Urheberrecht: Rotes Kreuz Korneuburg / Birgit Delacher
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Im Sommer 2013 wurde die 
NÖ Naturschutzakademie 

als gemeinnütziger Verein 
von den in Stockerau ansäs-
sigen Ökologen Thomas Hol-
zer und Julia Kelemen-Finan 
ins Leben gerufen. Der Ver-
ein will einen Beitrag dazu 
zu leisten, die Bedeutung von 
Natur und Naturschutz im 
Bewusstsein der Bevölkerung 
noch stärker zu verankern 
und positiv zu besetzen.
Ziel ist es, Wissen zwischen 
Forschung und Praxis, Exper-
ten und Laien, zu vermitteln, 
um Lücken im Verständnis 
um ökologische und ökono-
mische Zusammenhänge 
zu schließen. Wir möchten 
gemeinsam mit anderen ört-
lichen und überregionalen 
Naturschutzorganisationen, 
mit Universitäten und mit 

dem behördlichen Natur-
schutz bestmöglich an einer 
modernen Naturvermittlung 
arbeiten.
Dazu bieten wir eine Reihe 
von Bildungsangeboten im 
Bereich der Biologe, Ökolo-
gie, Naturschutz und Land-
nutzung an. Zielgruppen für 
unsere Veranstaltungen sind 
sowohl Experten als auch Lai-
en aller Altersstufen. 
Ab 2014 bieten wir verschie-
dene Veranstaltungsformen 
und -inhalte an und neh-
men auch gerne Anregungen 
und Kritik entgegen. Nähere 
Infos zum Veranstaltungs-
programm und Anmeldun-
gen  – vom Fledermauskurs 

über LehrerInnenfortbildung 
bis zur Naturwerkstatt für 
Jugendliche – sind ab 8. Jän-
ner auf unserer Homepage 
möglich. 
Wir hoffen, dass auch viele 
Stockerauerinnen und Sto-
ckerauer mitmachen und die 

Leidenschaft für die Natur 
und Umwelt vor unserer 
Haustüre mit uns teilen!

Kontakt: 
www.naturschutzakademie.at
office@naturschutzakademie.at

Umweltbildung für Alle: Die Niederösterreichische 
Naturschutzakademie öffnet ihre Türen in Stockerau!

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der 
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90) 
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0828 20 200.

Flexibel. Einfach. Praktisch.

HANDY Parken Apps
gibt’s für iPhone, 
Android, BlackBerry 
und Windows Phone. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.
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Schülereinschreibung 
                                                              

Die Einschreibung der Schüler und 
Schülerinnen in die 1.Klassen der 
Volksschule der Stadt Stockerau findet 
am        
                 

Samstag, den 25. Jänner 2014 
von  9 bis 11 Uhr  statt.  

 
Schulpflichtig sind alle Kinder,  
die vor dem 1. September 2014 das 6. Lebensjahr 
vollendet haben.  
 
 
Zur Schülereinschreibung sind folgende Urkunden vorzulegen: 
 

• Geburtsurkunde des Kindes 
• Taufschein 
• Meldezettel 
• Staatsbürgerschaftsnachweis ( Kind oder Eltern ) 
• Vormundschaftsdekret bei Kindern, die unter Vormundschaft stehen  
• Schülerstammblatt 
• Sämtliche Formulare, die im Kindergarten ausgegeben wurden 

 
Die Kinder sind in jener Volksschule persönlich anzumelden, auf 
deren Liste sie aufscheinen: 
 
 

• MädchenMädchenMädchenMädchen  -  Volksschule Josef Wondrak 
• KnabenKnabenKnabenKnaben    -   Volksschule West 

 
Leiterinnen der Volksschulen 

 

               Heike Robl, VD                                        Renate Hagn, VD 
                VS J. Wondrak                                                     VS West 

 



Jänner 2014  |  23

UNSERE STADT koMMunAlES 

Einsatzbereit zu sein 
bedeutet nicht nur, 

bei einer Einsatzalarmie-
rung auszurücken, sondern 
auch Einsatzvorbereitungen 
durchzuführen, wie z.B. an 
Übungen, Schulung und Kur-
sen teilzunehmen. Ständiges 
Training ist unumgänglich, 
um den Umgang mit den 
unterschiedlichsten Geräten 
perfekt zu beherrschen und 
auch der hohen Anforde-
rung, die an die Einsatzkräfte 
gestellt werden, nachkom-
men zu können. 
Das Jahr 2013 war für die 
Feuerwehr Stockerau ein von 
vielen Herausforderungen 
geprägtes Jahr. Die Einsatz-
zahlen 2013 im Vergleich zu 
2012 zeigen eine Steigerung, 
wie man der Einsatzstatistik 
entnehmen kann. Die Art 
und Intensität der Einsätze 
hat uns viele male sehr gefor-
dert. Einige Einsätze waren 
sehr kräfteraubend, aber 
auch belastende Einsätze vor 
allem bei Verkehrsunfällen 
galt es zu bewältigen.

Einsatzstatistik der 
Feuerwehr Stockerau 
1-11/2013 vs 2012
Einsätze  2012 2013
Gesamt 405 641
Brand  67 85
Technisch  256 486
Brandwache  82 70

Hochwassereinsatz 2013
Der Hochwassereinsatz dau-
erte 12 Tage. Teilweise in 
einem 24 Stunden Betrieb. 
Es waren während dieser 
Zeit insgesamt 96 Einsätze zu 
bewältigen, wobei 500 Mit-
glieder der Feuerwehr 1.269 
Einsatzstunden geleistet 
haben. In dieser Zeit wurden 
22 Unterwasserpumpen ein-
gesetzt, welche 180 Millionen 
Liter Wasser aus den gefähr-
deten Gebieten abgepumpt 
haben. Durch die optimale 
strategische Stationierung 
dieser Gerätschaften war es 
den Einsatzkräften möglich, 
gezielt und effektiv unsere 
Stadt vor größeren Schäden 
zu bewahren.

Fahrzeugbrände,  
Verkehrsunfälle,  
Fahrzeugbergungen 
Mit großem persönlichem 
Engagement haben die Mit-
glieder der Feuerwehr Sto-
ckerau nicht nur im eigenen 
Einsatzbereich sondern auch 
überregional in umliegenden 
Gemeinden zur Unterstüt-
zung der Ortsfeuerwehren 
großartige Arbeit geleistet.

Das Einsatzgebiet der 
Feuerwehr Stockerau
•  4.855 Gebäude mit 7.475 

Haushalten und 17.657 Ein-
wohnern

•  eine Gesamtfläche von  
37 km²

• 716 Betriebe
•  33 KM Autobahn- und 

Schnellstraßen, 103 KM 
Gemeindestraßen, 25 KM 
Landesstraßen, 54 KM 
Güterwege

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Gönner der Feuer-
wehr Stockerau. Durch Ihren 
Besuch bei unseren Veranstal-

tungen und Ihre Spenden ist 
es uns möglich, unsere ehren-
amtliche Tätigkeit auf hohem 
Niveau aufrecht zu erhalten. 
Auch der Stadtgemeinde Sto-
ckerau, dem Bürgermeister, 
Stadt- und Gemeinderäte 
ein herzliches Dankeschön 
für die Unterstützung und 
Sympathie, die unserer Wehr 
entgegengebracht wird. Jeder 
Euro einer getätigten Inves-
tition kommt direkt wieder 
allen Bewohnern unserer 
Stadt zu Gute, wenn Sie die 
Feuerwehr benötigen und wir 
dank guter Ausrüstung und 
Ausbildung bestmögliche Hil-
fe leisten können.
Ein herzliches Dankeschön 
aber auch an alle Mitglieder 
unserer Wehr, welche ihre 
Freizeit für den Dienst am 
Nächsten hier zur Verfügung 
stellen, sowie den Angehöri-
gen, Familien und Partnern, 
die Verständnis für das Enga-
gement im Feuerwehrwesen 
aufbringen.
Vorausblickend freuen wir 
uns schon, Sie auch 2014 
bei den Veranstaltungen der 
Feuerwehr Stockerau begrü-
ßen zu dürfen. So finden im 
ersten Halbjahr 2014 wieder 
unser Frühlingsball und auch 
eine Feier anläßlich 145 Jahre 
Feuerwehr Stockerau statt. Im 
zweiten Halbjahr Anfang Sep-
tember freuen wir uns schon 
jetzt, Sie zu unserem Feuer-
wehrfest begrüßen zu dürfen.
Besuchen Sie uns 
auch im Internet unter 
www.ffstockerau.at

Wir wünschen Ihnen für 
das kommende Jahr 2014 
alles Gute!
Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Stockerau
Feuerwehrkommandant 
Wilfried Kargl, Brandrat

Professionell – und doch freiwillig 
unsere Feuerwehr 



UNSERE STADT koMMunAlES

24  |  Jänner 2014



Jänner 2014  |  25

UNSERE STADT koMMunAlES 

Jänner 2014  |  25



UNSERE STADT koMMunAlES

26  |  Jänner 2014

Im Beisein von Dr. Chris-
tian Moser, Vizepräsident 

WKO NÖ, KR Peter Hopfeld, 
Bezirksstellenobmann WKO 
Korneuburg/Stockerau, Pfar-
rer Dr. Markus Beranek, Pfar-
re St. Stephan Stockerau und 
Mag. Toni Klein, M.A.N.D.U. 
Gründer und Buchautor, 
wurde das neue M.A.N.D.U. 
Studio in Stockerau eröffnet.
„Ich freue mich besonders, 
dass ich heute das 50. Studio 
eröffnen darf und wir damit 
nun den nord-/östlichen Teil 
von Niederösterreich abde-
cken“, so Klein. Bei einem 
Impuls- und Showcoaching 
informierte Klein, die zahl-
reich erschienen Gäste, über 
die genaue Anwendung des 
Trainings. Geführt wird das 
sehr moderne und geräu-

mige Studio von Alois Zobl, 
welcher mit seinem Team ab 
sofort für das individuelles 
High-Tech-Ganzkörpertrai-
ning zur Verfügung steht.

Individuell – effizient –  
einfach genial
M.A.N.D.U. „Your Lifestyle-

workout“ ist die perfekte 
Mischung aus hochqualifi-
ziertem Personal-Coaching 
und extrem effizienten High-
tech-Geräten. Gearbeitet 
wird mit der EMS-Technolo-
gie (Elektro-Muskel-Stimu-
lation), die schon seit vielen 
Jahren im Bereich der Sport-

medizin und Physiotherapie 
erfolgreich eingesetzt wird. 
Ein Training dauert genau 15 
Minuten, was sich auch für 
eine Mittagspause anbietet, 
da sowohl die Spezialwä-
sche als auch Handtücher, 
Umkleide und Duschmög-
lichkeiten zur Verfügung ste-
hen.
M.A.N.D.U. ist ein einzigar-
tiges, neuartiges Franchise-
Konzept, welches die Vorteile 
der innovativen EMS-Tech-
nologie und eines Personal 
Coachings kombiniert. In 
Österreich gibt es derzeit 
50 M.A.N.D.U. Stores, wel-
che von Franchisenehmern 
geführt werden.

Alois Zobl,
Tel. +43.676.5285521
stockerau@mandu.at
M.A.N.D.U. 2000 GmbH
Schießstattgasse 3
2000 Stockerau
www.mandu.at

Unsere Straßen

Geb.: 12. April 1876 in wien
Gest.: 8. April 1936 in uppsala

Sie führt von der Ing. Arthur Lausmann-Straße zur Dr. 
Erwin Schrödinger-Straße und liegt östlich der Wiesener 

Straße.
Robert Barany studierte an der Universität Wien Medizin. 
Unmittelbar nach Beendigung des Studiums hielt er sich 
zwei Jahre im Ausland auf, kehrte aber dann in seine Vater-
stadt zurück. 1909 habilitierte er sich als Privatdozent für 
Ohrenheilkunde. Sein engeres Forschungsgebiet war der 
dem Gleichgewichtssinn dienende Vestibular (Bogengang) 
– Apparat des Menschen. Er entdeckte eine Methode, Eite-
rungen im Labyrinth rechtzeitig zu diagnostizieren sowie 
eine neue Methode zur Untersuchung der Beziehungen 
zwischen Bogenapparat, Kleinhirn und Rückenmark. 
Für seine wissenschaftlichen Arbeiten wurden ihm zahlrei-
che Ehrungen zuteil, so erhielt er 1914 den Nobelpreis für 
Physiologie und Medizin. 
1917 erhielt er eine Berufung an die Universität Uppsala, 
wo er auch verstarb. Die Straßenbenennung erfolgte am 
15. Dezember 1993.

Deshalb heißt sie…

Sensationeller Start für 
M.A.N.D.U. in Stockerau

Auch dieses Jahr lud das 
Pflegeheim der Stadt Sto-

ckerau die Bewohner und 
deren Angehörige sowie die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
zur Adventfeier mit Punsch-
trinken ein. 
Viele Besucher konnten 
begrüßt werden, die dem 
Chor der „PrACHTfrauen“, 
welche volkstümliche Weih-
nachtslieder sangen, andäch-

tig lauschten. Ein besonderer 
Dank gilt Familie Koisser für 
die jährliche Punschspende 
und den „PrACHTfrauen“ für 
ihre ehrenamtliche Darbie-
tung. 
Zusammenfassend ist zu 
sagen, dass der Nachmittag, 
alle Gäste mit gutem Punsch 
und leckerem Christstollen 
in vorweihnachtliche Stim-
mung versetzte. 

Adventfeier mit Punschtrinken
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Windschutzscheibe
* gültig bei 

Kauf und Einbau einer neuen, geklebten 
Windschutzscheibe für KFZ bis 3,5t. Neue Scheiben in Erstausrüsterqualität!
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Das Gymnasium und der 
Alpenverein Stockerau 

veranstalteten am 30. Novem-
ber 2013 den ersten Stocke-
rauer Kletterwettbewerb. 
Mit knapp 100 Teilnehmern 
wurden die Erwartungen der 
Organisatoren mehr als über-
troffen. 
Am Vormittag starteten Mäd-
chen und Burschen in drei 
Alterskategorien Mini (Jahr-
gang 2007-2004), Kinder (Jahr-
gang 2003-2002) und Schüler 
(2001-1999). Nach der Quali-
fikation erreichten jeweils die 

besten vier das Finale, indem 
es teilweise zu sehr knappen 
Entscheidungen kam. 
Die Siegerehrung wurde von 
Bürgermeister Helmut Laab 
und Frau Direktorin Claudia 
Reinsperger vorgenommen. 
Am Nachmittag starteten 
schließlich die Jugendlichen 
und Erwachsenen. Dabei 
war im Herrenfinale, in dem 
sensationell drei Starter die 
anspruchsvollste Route durch-
steigen konnten, schließlich 
die benötigte Zeit der ent-
scheidende Faktor. 

Tolle Stimmung und hervor-
ragende Leistungen beim 
1. Stockerauer Kletterwettbewerb

v.l.n.r.: Direktorin Mag. Claudia Reinsperger, David Verwanger, 
Bernhard Redl, Georg Steinhauser, Bürgermeister Helmut Laab Palmers feierte sein 60jäh-

riges Jubiläum in Stocker-
au am 28. November 2013 mit 
einer Modenschau.
Das Geschäft war am 27. Febru-
ar 2013 wieder eröffnet worden 
und die große Auswahl an neu-

em Sortiment auch für Herren 
erfreut sich großer Beliebtheit. 
Die Filiale Stockerau hat Mon-
tag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr und an Samstagen 
von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
durchgehend geöffnet.

60-Jahr-Jubiläum

Im Bild von links nach rechts Gemeinderat Manfred Minibeck,  
Bürgermeister Helmut Laab, Mitarbeiterinnen Sabine Traher,  
Admira Salkic, Silvia Forster und Fr. KommR Dr. Jutta Pemsel



UNSERE STADT

28  |  Jänner 2014

 SERVicEDiEnSTE

1.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

4.: Dr. Johannes Küssel,  
Stögergasse 17, Tel. 
02266/62208, 65270

5.: Dr. Klemens Pospischil, 
Josef-Wolfik-Straße 23,  
Tel. 02266/62373

6.: Dr. Erwin List, Mühlgasse 
9, Tel. 02266/63247, 63248

11.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 

Schießstattgasse 10/2,  
Tel. 02266/64108

12.: Dr. Gerda Winklbauer,  
Am Kellern 11,  
Tel. 02266/67707

18./19.: Dr. Helmut Kainz,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel. 02266/65905

25./26.: Dr. Erwin List,  
Mühlgasse 9, Tel. 
02266/63247, 63248

Ärztedienst
Bereitschaftsdienstwech-
sel: Montag 8 Uhr
bis 6.1.: Zum göttlichen  
Heiland, Josef-Wolfik-Str. 2

6.-13.: Apotheke Schaumann, 
Hauptstraße 26

13.-20.: Löwen-Apotheke,  
Ed.-Rösch-Straße 48

20.-27.: Zum göttlichen  
Heiland, Josef-Wolfik-Str. 2

27.-3.2.: Apotheke 
Schaumann, Hauptstraße 26

Apothekendienst

1.: Dr. Ursula Völkel, Kloster-
neuburg, Anton-Bruckner-
Gasse 3, Tel. 02243/32871

4./5./6.: Dr. Gunda Prillinger, 
Wolkersdorf, Wiener Straße 
13, Tel. 02245/3520

11./12.: DDr. Andreas 
Brunthaler, Pulkau, Bahn-
straße 4, Tel. 02946/27192

18./19.: Dr. Friedrich Höllerer, 
Krems an der Donau, Schil-

lerstraße 10,  
Tel. 02732/843070

25./26.: Dr. Thomas  
Höllwarth, St. Pölten,  
Julius Raab Promenade 27/
II/1, Tel. 02742/34366

Zahnärztedienst

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/
aktuellenotdienste.htm

Tierärztedienst
Mag. Martin Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38, 
jeden Samstag Ordination von 9-11 Uhr, tägliche 
Erreichbarkeit von 0-24 Uhr unter der Notfallnummer: 
0676/7239113 

durchgeh. Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,  
Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

An den Pranger
… jene Personen, die die öffentlichen WC-Anlagen, insbe-
sondere beim Parkdeck, mutwillig extrem verunreinigen!

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Vor den Vorhang
… jene Jugendlichen, die einem am 14.Dezember gestürz-
ten alten Herren wieder auf die Beine halfen.

ich bin ihr inserat - monatlich 
buchbar - in der Stadtzeitung 
mit Veranstaltungskalender 
der Stadtgemeinde Stockerau

A-2000 Stockerau Telefon: 0 22 66 / 695 
Internet: www.stockerau.atRathausplatz 1 Telefax:  0 22 66 / 695-1250 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at

RM 04A035764 
Ausgabe September 2012

UNSERE    STADT
An einen Haushalt 

Benachrichtigungspostamt 2000 Stockerau
 

Zugestellt durch Post.at • ohne Anschrift • info.Post

S T A D T G E M E I N D E  S T O C K E R A U

Seite 4

Bildungsmesse
Seite 7

Festspiele
Seite 29

Radmobilität 

Mit Ihrem Inserat erreichen  
Sie ca. 9.000 Haushalte in  
Stockerau und Umgebung.

Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Hermine Kain 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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Ehrungen
95. Geburtstag  Frau Hedwig Karl, wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit,  Fam. Paula u. Harald Wallner,  
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Herr Karl Haubenschild,  
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Herr Helmuth Schwarz,  
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Frau Herta Rajskub,  
wh. in 2000 Stockerau

Eheschließungen
06.12.2013,  Mojsilovic Predrag, und Mitrovic Valentina,  

beide 1100 Wien

06.12.2013,  Novakovic Ivica, Požarevac, Serbien,  
und Pavlovic Jelena, 1210 Wien

06.12.2013,  Prokic Goran, und Gavrilovic Zorica,  
beide 1030 Wien

07.11.13, Jaksch Jonas Daniel, Josef Wolfik Straße 30/4

15.11.13, Simsek Mira , Friedrich Hesterastraße 2/1

25.11.13,  Gruber Emil, Dr. Emmerich Czermak Straße 18/6/1

Geburten

Sterbefälle
14.11.2013 Fraumbaum Franz, 1929 

17.11.2013 Kleinhagauer Antonia, 1920 

17.11.2013 Schroll Johanna, 1939 

17.11.2013 Dybek Georg, 1915 

18.11.2013 Gröbl Peter, 1945 

27.11.2013 Hengelmüller Franz, 1937 

30.11.2013 Brunner Edith, 1931 

03.12.2013 Fraumbaum Ernst, 1934

Die besten Wünsche zum „90. Geburtstag“ überbringen wir Herrn 
Karl Haubenschild

Herrn Helmuth Schwarz alles Gute zum „90. Geburtstag“

Zahlreiche Gratulanten stellten sich zum „90. Geburtstag“ von Frau 
Herta Rajskub ein
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 
12.45-16.30 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 7-12 Uhr und von 
12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, 
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 
1. Hof rechts), Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, 
Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 
oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von  7 bis 12 Uhr und von 12.45 bis 16 
Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, 
Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, 
Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 
7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 
Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr und 
von 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr.
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt 
ist, bitten wir vorher um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßen lampen 
während der Amtsstunden 
an Hr. Ehn unter der 
Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches 
Wasserwerk / Elektro unternehmen 
Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung 
– alle erreichbar über die Feuerwehr-
zentrale: Tel. 641 80

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  
Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Te-
lefonische Voranmeldung erbeten unter 
02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: G. Spulak, 
E-Mail g.spulak@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit er-
reichbar unter der Telefonnummer 
02266/695-2400, persönlich erreichen 
Sie uns Mo von 7-12 Uhr und 12.45-
16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, 
www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM 
Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: 
Montag, Samstag, Sonntag von 9-19.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. 
STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/632 22, 
Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegen-
schaftsverwaltungs- und Verwertungs-
gesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, 
Fax: 02266/71655
E-Mail: office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30, 
Fr: 7.30 – 12 Uhr

  BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG
 (Aussen stelle Stockerau) Rathaus, 
02266/62591, Parteienverkehr:  Montag 
bis  Freitag: 8-12.30 Uhr, 
Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr, 
Termin: 18. März 2014

GEBIETSKRANKENKASSE 
SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: 
Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, Fr 7.30-12 Uhr, 
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND 
ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483 
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, 
Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
FÜR ARBEITER + ANGESTELLTE: 
Auskunft und Beratung: dienstags von 
12 - 14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 
Uhr und von 12.30-14 Uhr, NÖGKK 
Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor-
neuburg

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 16.30-18.30 Uhr,  
Termin: 27. Jänner 2014

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt,  
o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Termin: 4. Jänner 2014 –  
Dr. Wolfgang Kunert

Servicedienste
HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 Uhr, Sonntag und 
Feiertag: 9 bis 19 Uhr
wellnessoase: Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -   13 bis 21 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 21 Uhr
Donnerstag: - - 13 bis 21 Uhr
Freitag: - - 13 bis 21 Uhr
Samstag: - -   9 bis 21 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr
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PRO-GE – DIE PRODUKTIONS-
GEWERKSCHAFT
Sprechstunde 9-11 Uhr,  
Termin: 10. Jänner 2014

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

KRIEGSOPFER- u. 
BEHINDERTENVERBAND/ 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 15-16 Uhr,
Termin: 9. Jänner 2014

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004-0, 
www.stockerau.lknoe.at, 
E-Mail: office@stockerau.lknoe.a 

   HILFSWERK 
Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Ge-
sundheits- und  Sozialdienste, Kinder, 
Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nach-
hilfe, Lernbegleitung. Wir sind für Sie  
da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr,  
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + 
Ihre  persönliche Postleitzahl! . . . und 
rund um die Uhr steht Ihnen jemand 
zur  Ver fügung u. berät Sie gerne!

PFARRCARITAS
Sprechstunde ist jeden Dienstag 
von 9 – 10 Uhr im Pfarrzentrum. Tel. 
0664/88680546 oder 02266/62771

JAK!/ MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! 
Arbeitet vertraulich, kostenlos und ano-
nym. Öffnungszeit: Di von 17-19.30 Uhr, 
Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 
0699/17148464, 0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN 
Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychi-
schen, sozialen und rechtlichen Anlie-
gen. Beratung und Training für  Arbeit 
und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 
15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Ver-
einbarung

OPM – BERATUNG ZU 
PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information 
bei Fragen zum Thema Arbeit und Be-
ruf sowie Unterstützung bei der Arbeits-
suche und individuellen Problemstel-
lungen. Neubau 6/2, Stockerau  
Terminvereinbarung unter: 
02266/63063 oder per  
Mail: office@opm.or.at, 
www.opm.or.at

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT 
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein- 
und Schulkinder, 
Manhartstraße 50, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, 
Fr von 7-16 Uhr, 
Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt-stockerau.com

KINDERGARTEN UND SOZIALES – 
SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt,  
16-17 Uhr,
Termin: Auskunft im Meldeamt 
02266/695-2302

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN 
INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neu-
rologischen Problemen am Arbeitsplatz 
und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, 
www.psz.co.at/ibi

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche 
und Erwachsene sowie deren  
Angehörige bei Suchtfragen. 
Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, 
www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen 
mit psychischen Problemen und Erkran-
kungen und deren Angehörige. 
Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-100, 
www.psz.co.at

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI 
STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 - 22 Uhr, 
Samstag von 8 - 17 Uhr, 
Tel.: 0810 810 278

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im November/Dezember 2013 wurden folgende 
Gegenstände gefunden: 

1 SIM-Karte, 1 Geldbörse, 1 Stirnband, 1 Ring, 
4 Schlüssel, 1 Uhr; 

Auskunft: Fundamt/Meldeamt, Josef-Wolfik-Straße 1, 
Tel.: 02266/695-2301 oder 2302

BUCHEN SIE EIN INSERAT IN DIESER ZEITUNG!
Sie erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte in Stockerau 
und Umgebung.
Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Hermine Kain 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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Stadtmarketing Stockerau

ein Mitglied zu werden!
Gründe
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NeujahrsempfaNg
23. Jänner 2014 • Z2000

sTaDT Tra-Tra
4. März 2014 • Faschingsumzug

auTOsONNTag
16. März 2014 • Autostadt Stockerau

ZWeI sTÄDTe Lauf
27. April 2014

LaNge eINKaufsNaChT
6. Juni 2014

„erDÄpfeLfesT„ sTaDTfesT
30. & 31. August 2014

„sTaDT Der eNgeL”
Ab 21. November 2014

wisto-Gutscheine 
sind das ideale Geschenk! 
Schenken Sie Vielfalt aus über 75 Betrieben.
Nicht nur zu Weihnachten, sondern auch 
das ganze Jahr über sind wisto-Gutscheine im 
wisto-Office der Wirtschaft Stockerau, 
Schillerstr. 3 erhältlich. Infos unter 02266 | 64758.

Werden Sie noch heute wisto-Mitglied und gestalten 
Sie die Wettbewerbs fähigkeit der Stockerauer Wirtschaft mit.
Wir freuen uns mit allen unseren Mitgliedern 
auf ein erfolgreiches und wirtschaftliches Jahr 2014!

w
w

w.
w

is
to

.in
fo


